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Va§ wird aus Ruhland?
Dag Russentum einst und jetzt .

Privatdozent Dr . Albrecht Wirth .
^ Äan ?? ^ ' £ er - E«schichtsschreib« r der (Boten , hat zwei 3Boiw
*udin <> . „ geschrieben , die blitzgleich deren Art entfmlkn : iJ
Wort • J ^ en M "oie lind stark durch ihre Menge "

) ist das eine
^ ri^ <- , nrultitexio in deUo l „Die Menge gilt nichts im
?0n bcr hf ^ U

r • 0<ien hatten einst in Osteuropa von Meer zu Meer ,^ nt« riüii7 „ . J * 3um Pontus geherrscht , und mochten i^re slaoischen
!?^!enden kennen . Also schon damals , vor bald anderhalb Jähr¬
lichen % -A Die Kraft der Slawen nicht in iraend welchen Üant --

« i !
"Clten > sondern lediglich in ihrer Bolkszahl . Und schon

-ich hg, r *. i
'!;an ihre Kriegskunst nicht allzu hoch , Neides frei -

' ? Laufe der Zeiten verändert , die Größe sowohl de:
w ^ Vhims * 8 aü ® ** * Stantslurtst . Worum abet ? Weil die
den . und Germanen und Tataren , organisiert wur -

r? n ihren Gegnern im Süden , Bulgaren , Byzantinern ,
AZ-° ^ i lernten .

S^ opc
"
tinH1 V^ ileck über Papier , so Hot sich das Russentum über Ost-

^ t0&« : utTn x
et1cn Teil Asiens verbreitet . Wichtiger als die

Ct Ätfmdie Waffen war die Anlieferung und Aufsaugung
» tele ander • fcnß rusM ê Volkstum . Waren nicht schon

lremde Eroberer poraufxegvngen . die da ^ n weiter - oaen ,
»riigt« ,, ohiw eine Spur zu hinterlassen ? Erst die Russen
^ °vas hl ,

" ^ ^zerklüfteten , rassenhaft tief gespaltenen Völkern Ost«
Soel . ?I « einc ,u"uc Eioenart , die des herrschenden Volles ,

wfcender Vselten jMeniiber einer BevölkerunA . die wühl --
v.-, ^ 5'^ ?ebildeter mar . als sie herrschende . Sie war ader d ?r

k̂ ^ inger . Diese brutale lleberietzenheit der Zahl gab
Ab

'
Russen die Oberhand .

^ iedcch wiederholte sich das Schickjal der Osteuropäer
? ' Ss ' tin " ' 11 '1 unk unter Rur ick,' eine geringe Minderheit warf sich

fast iwV *r M hrheit auf , Sa war es unter der Tatortschina ,
di >- ^„ .7

^" d« rt Jabre währte, ' so unter dem deutschen Einsluh ,
«Nsj ^ das Ende des 18 . Iahrhunterts erfüllte . Auch

G,5S de - 4U
• eine Anzahl von „suntkn Zeiten " erlebt . Der

nun ;v fcQr r. r
c ' .ch*ß war dann ganz erloschen , und es schien keine Hoff -

"ufrcljj
' ' >'H lc Staat und Volk aus der völligen Zermalmuna wieder

« o t, ( . .' J c wieder ui einem Ausstieg erheben könnten . Vor demf 'onaiienr ^ ® ; ' ^ct 3« einem Aufstieg erheb . » könnten . Vor «
allen. Rußland in mehrere Erofzfürstentümer ,»ri -

fifrm hpt g
b ¥ *^ 3 Sturmes half gar nicht selten ein christlicher

Hakanen gegen einen anderen GroMrsten . Ein anderer
7- ê ,^ >ch erfolgte nach dem Tode von Voris Godunoi 1005.

h^r «j ^^ rinannx tat wieder jedermann . Die Zeit der Schwäne
?^ ltlchjndauerte zwar nur - kurz gemessen an der
^ Ukun,t aber ' im , erhin — was für eine Prognose der nächsten

Z^ <? ^ ckltth iu Betracht kommen könnt « — dreizehn Iabre
, ^ lvidcn . ,un *> Polen bekämpften sich auf russischer Erde , Die

der '" " ct ftüi?icn einen falschen Demetrius , den dritten Kreits ,
in P kow, Im Innern des Landes bildeten sich überall ,-vMm. _ 10 IN" 1 " ... . . . - . -- v — <t\ -_

«fchw . L ^ " öunficher als das jähe Versinken ist das rasche Wieder -
r - ^% stä ^i

" nh ®' ® *c Polen werden 1012 und 1618 von Moskau
-i ^ Wr Ausländer kommen zu Häuf , sie lassen sich als' Otter ' v » « siatwer rammen zu naur , | te tauen ,ia> a s

und zeigen den Einheiniischen die westliche
\k

'tn unh m ' , ° ie legen Kupfer - und Erzgruben an , bauen Glas
, ^ ulvermiihlcn , und lehnen den Weinbau . Der Zar schließt

trJL (Uorp »Ii : England , Dänemark und Holland . Er gründet
a„ <ip

"c . Pon Irbit . Er knüpft Perkehr mit Persien und
Ifj 5>,

' "Jfcctt , dies zwar mit weniger Erfolg , die geistige

. yf
lc fleftib . j

"et Wiedergebut wird durch die Gewinnung der

lÄ
'
.̂ konnten sich die Zaren in stolze Sicherheit wiegen . Es

oi eitSct» ~u
. 'Püt « r nicht an Rückschlägen : halb einem Meteor ,

,Hor^ g,, ^ ? licht vergleichbar , leuchtete Karl XII . einig « Jahre
.^ ^^ uropas auf . dann raste der Korse durchs Land , dies -

i!» • ScitL Anfechtung des Heiligen Rußlands weniger als ein
inry ^ fHanhm ' !eit dem Brande Moskaus , ist über ein Jahrhundert^ ßcntrii Un^ Sibirien nicht mehr angetastet worden , es hat sich

^ ' - wir ^ Mrlich vermehrt ,
i-̂ i Tcüfyer , , , M die Entwicklung jetzt gestalten ? Zwei Vorteile «
cui namfii n gegenwärtigen und zukünftigen Rußland er -
ÜI,,

P.® Und q? ®lnmaI die Gunst der Lage , insofern in ganz Nord -
auf jv, Ü-'n und eöenso im Osten des Urals kein ernster

die ii „h
ns

,
r 11Fit ich c Kernland befürchtet werden kann , und zwei -

bnjL "— bcix/ ^ ^ aheit , j .jc besseren Waffen und reichere Zivilisa -
ha . Uldei , Abendlande entlehnt gegenüber wilden und
ho, . dir ^ annnen in Asien verleiht , In einer Hinsicht dagegen
?lti» ** frübZ . ? Rußlands verschlechtert . Der Hauptsache nach
| er

a^ itc bII ©
Ur

- i^^ ilig mit einem einzigen Feinde zu tun , mit
ß' ßeib Knmmkrieges , wo aber von unbedeutenden Vorstö -

si/ ^ adt und Rikolajewsk an der Mündung des Amur
Iiiia'

.' f kiiteiA Kampfhandlunq auf einen recht kleinen Ausschnitt
Ut,!> ociHirt

'
tl -u,

nfe dazu einen Ausschnitt , der nicht *u den Keyn -
ljch

> ^ schränkte . So konnte der Zarenstaat an Anselxn
jt Jj ^ efähtliA ^ , onu ' c in ruhigem Behagen nicht nur in leid -
h,,, °* 'Mi4i,, . ,y *n Kämpfe « sein « Grenzen vorschieben , sondern auch
fcfii-ti oiifl / Maßstäbe seine Bevölkerung vermehren ^ Das hat
^ >? » uf lai !^.

Der Marsch nach Trapezunt und Ispahan
toi e

' <*er ctrtnl . r
n'aup die letzte Vorschiebung der Grenzen gewesen

^ t». " -in«- « !>? . doppelt tn seinem Kerne erschüttert , von außen
f'n,;vj c fabr v - e- Randvölker bröckeln ab Dazu kommt eine

r >»!>t \ L , trüher in diesem Umfange überhaupt tncht vor -
^ iis.^ ern » .^ ^ e.

'.chzeitige Feindseligkeit nicht nur aller Randvöl -
des s . vieler selbständiger Staaten jenseits der Grenze .

ri«K
'
[.o^ alieno v ^ L datte die Gegnerschaft Englands . Frank -

ß

^ ^ ? MWWW >
will , rein geographisch . Wie jedoch die fest-e! n

,,
t5 « priifgers . einer Königin , in verschiedenen

*0h ?m ^ * 9 .ber Türkei doch eigentlich NU 7 z„ jener te
Bedrohung in der Krim geführt , wä

" ftf,
'ü^ e tnur -r

ln Mittelasien und von der Mongolei
Äs^ d>e Zukunft wäre jedoch eine Koalition

territo -
während
aus gar
denkbar ,. ^ Zukunft wäre icdoch nne Koalition denkbar ,

? Ä^an (rrfi '^ ' e Mittelmächte , Bulgarien . Türkei . Persien ,
! '^ iÄla, ^ ^ ^ 5u ' W Japan zu gleicher Zeit gegen das zerfal -

Plan genifen wurden . Ich spreche hier rein' >n»v ^ d "Min will rein aeaaravbiscki Mi >> iehnrfi hie n>fts

rtv '
^ tth ^ ">e ungeheuer gesteigerte

J "Ts w t^ aphisch« Verständigung , ganz anders ausgenützt>e ,n frilheren Jahrzehnten oder Jahrhunderten der

Zu dem Verluste der Randvölker , der allem Anschein nach nicht
nur dauernd sein , sondern vorläufig nur noch zunehmen , sich mög¬
licherweise auch „ och auf die finischen Syriänen uns Permijaken , auf
Jakuten und Burjaten ausdehnen wird , stößt der große innere Verlust ,
den Staatskunst , Verwaltung , Groß ^ ewerbe und Wissenschaft durch
die empfindliche Alismerzung des Deutschtums erlitten hat . Der
kürzlich verstorbene Weltweise Ientsch behauptete mit Verliebe , Ruß -
land sei ein von Deutschen gegen Deutsche orgonisiertrs Slavenreich ,
Sobald nun d' ese für unsere Nachbarn so wertvolle Organisation iveo-
fällt , und auch durch die etwaige Wiederkehr deutschest Einflusses und
deutschon Elementes , die der Frieden bringen mag , kann die Einbuße
nie wieder ganz wett gemacht werden — so muß die Gesamtstellung
Rußlands unter der berührten Ausmerzung leiden . Wenn man alle
Möglichkeiten bedenkt , so kann man doch wohl nicht anders als zu dem
Schlüsse kommen , daß in Zukunft die Russen auf sich allein angewiesen
sein werden .

Das ist ja allerdings binwiederum nicht wenig . Vor dem Kriegs
wird die Gesamtjahl der Kroß - , Weiß - und Kleinrussen 114 bis llfi
Millionen betraqsn haben . Das ist eine Zahl , die ge ->en die 80 Mil¬
lionen Deutsche Europas , ade? gar gegen die 43 Millionen Fr -' nzosen
des Erdballs nicht schlecht absticht . Die Russen aber , das scheint mir
sicher , werden später einmal , einerlei , ob in zebn oder zwanzig Jahren ,
ihre jetzige Parteizerklüstung und alle ihr « Uneinigkeit überwinden ,
werden sich wieder zusammenfinden . Dos wäre oon ausschlaggeben¬
dem Belang für unser Verhältnis zur Ukraine , Wollen doch schon
setzt einige den Streit zwischen Petersburg und Kiew nicht io aus¬
legen , als ob es sich um eine unüberbrückbare Kluft zwischen nvei
feindlichen Völkern bandle , -sondern wollen darin lediglich den Ver -
such erblicken , das Schwergewicht von Norden nach dem Süden zu
verlegen .

ver ukrainische gn? & e.
Von Dr . Paul Rohrbach .

Eine merkwürdige Tatsache und für alle Zeiten ein Zeugnis
über den Stand unserer politischen Bildung beim Ausbruch des
Weltkrieges ^ Deutschland hat Frieden und Freundschaft mit einem
Staat von 40 Mill . Einwohnern und mit einem großen Volke ge¬
schlossen , das ein unmittelbarer Nachbar unseres Bundesgenossen
Ocsterreich - Ungar » ist , uird dessen Name und Bedeutung doch oi/
vor kurzem unter uns so gut wie unbekannt war . Ein Beweis , wie
er schlagender nicht gedacht werden kann , dasür , daß Rußland und
Osteuropa unserm ö-fieirtlichen Urteil nur auf das Oberflächlichste be-
kannt waren ! Trotzdem gab es „Rußlandkenner "

, die noch bis vor
krtrzem voll ^Weisheit versicherten , die ukrztnis .t,« Bewegung habü
kein» Zukunft , bade wohl Offiziere , aber kein .' Soldaten und .' in
eigentliches ukrainisches Volk gäbe es . gar nicht ,

Ich habe vom ersten T ^ e des Krieges a » darauf hingewiesen ,
daß jetzt der entscheidende Augenblick sich 'iahe , wo die innere Un -
einheitlichkeit des russischen Staats offenbar werden würde . Im
Sommer 1915 veröffentlichte ich einc kleine Schrift ..Rußland und
wir " und wies in dieser darauf hin . daß der beivußt -politische ukrai -
Nische Separatismus während der letzten zehn Jahre in Rußland stär -
ker geworden sei . als die meisten dachten , und daß nicht die Haupt -
frage sei, ob die Ukrai,ier (damals ) schon alle von dem Wunsche „los
von Dkoskau " durchdrungen seien , sondern ob . wenn die Ukraine
eines Tages von Moskau getrennt werde , aus ihr heraus eine Be -
wegung zur Wiedervereinigung mit Moskau zu erwarten sei . „Alle
Befürchtungen "

, schrieb ich . „nach dieser Seite sind unbegründet . Im
Gegenteil , wenn nicht sofort , so würde doch nach kurzer Zeit eine
selbständige , kraftvolle , in nationaler , ökonomischer und politischer
Hinsicht sich gleichmäßig von Moskau entfernend « Eigenentwicklungdes ukrainischen Volkes und Staates einsetzen .

"
Seitdem habe ich jede Gelegenheit benutzt , um darauf hinzu -

weisen , daß die ukrainische Frage die entscheidende für den europäi¬
schen Osten und eine der grundlegenden für die zukünftige Gestaltungder Verhältnisse Gesamteuropas sei . Nur wenige glaubten , mir in
dieser Erkenntnis folgen zu können , bis durch das Verhalten der
marimalistischen Führer in BresvLitowsk die Entwicklung beschleu¬
nigt und ein Ausweichen von dem ukrainischen Problem schließlich
weder rechts noch links , weder vorwärts noch rückwärts mehr möglichwar Da endlich erkannte man , wo der Schlüssel zum Frieden im
Osten , zur Beseitigung der russischen Gefahr für Deutschland und
Mitteleuropa und — auch das werden wir in kurzem erleben — zurfesten Begründung der in Zukunft gesicherten Weltstellung Deutsch -
lands lag . Rusiland Hat aufgehört ein Staat zu sein und ist zum
geographischen Begriff geworden , wie einstmals Deutschland , nurmit d - m Unterschied , das, für Deutschland der Weq vom geogravln -
scheu Begriff zum politischen Einheitsstaat vorg « ,eichnet lag . Ruß -
land aber sich nie wieder aus seiner beutigen Auflosung in ein poli -
tisibes Einheitsgebilde zunickvenvandeln wird . Rußland ist tot . es
gehört der Geschichte an . wie Jyjs römische Reich der Geschichte ange -
hört , »nd an seine Stelle tritt ein neuer Begrisf Osteuropa Vor »
trefflich weist auf diesen Unterschied der Artikel von Prosesior Iast -ron ^ über die ostenroväisckw Fraae in der „Deutschen Politik " vom8 . Februar dieses Jahres hin . Es aibt kein Rußland mehr , sondernes gibt eine Ukraine , ein Polen , ein Litauen ein Baltenland , ein
Finnland lauter Gebiete , von denen heut « schon feststeht , daß sien,e wieder unter die moskowitische Herrslbaft zurückkehren werdenund es gibt ei, , Großrussenland , oder Moskow ' en , dem der Name
, ,Rußland " auch für die Zukunft bleiben mag , das aber mit dem ge- •
-vesenen russischen Reich dann auch nicht viel mehr als diese Benen - >uunz gemein hätte . Ein Rußland , das nicht mrfir ffber dl « Ostsee,nicht mehr über das Weichielgebiet , nicht über die schwarze Erde unddte Küsten des Schwor,cn Meeres verfugt , ist kein Rußland mehr .Eine gewaltige Iiiitorische Lehre baut sich darin vor une. auf ,dak dieses russische Reicki ; das uns noch vor wenigen Iabren so ein -
beitlich und so unerschütterlich schien , daß unsere Rußlandvolitikernichts klügeres zu tun kSitneir ' alaubien . als Freundschaft mit ihnenunter allen Umständen zu predigen , jetzt gerade auf denjenigen Li-nien auseinandergebrochen ist , aus denen im Lauf ? der lekwi drei
Jahrhunderte seine gewaltsame Znsammenfüguna erfolgte . Auch dieUkrainer , die in Rußland offiziell nur Kleinrussen treitaant werdendurften , baben sich Fremdvolk erwiesen . Sie sikd keine Russenaber imnurbin nahe Verwandte 'der förofuusfen . Nicht einmal die -lec am nächst« , unter den slavischen Völkern mit diesem verwandtenVolk baben die Moskowiter in der langen leit . da sie die Ukraine
beherrschten , mit russischem Staats ' kühl, mit der Idee der zesamt -
russischen Einheit -n «"Wüllen vermocht — geschweioe denn dak ihnenetwas Aehnliches im » Polen un » 9Ii " uern Balten und Finnlnnd - rn .iumkafiem und mohammedanischen ^ ' tfeitanern Oellingen wäre !Welch ein überwästi ^ i'.des ? ' ' ianis für die IMöIiiakeii des Mos
fomitertnm « -»nr r ^ tton ^ f " "- Gewinnung und AnnWchitn * der bis
her ige » russischen Randvoller — sei e» aus friedlichem , sei es aus

gewaltsamem Wege ! Nach 250 Jahren erhebt sich die unter dein
Zaren Alexei , dem Vater Peters des Kroßen , zuerst an Moskau ge«
brachte Ukraine von neuem als ein nationaler Staat und setzt ihre
Frenze gegen ihr Rußland eben dort fest , wo damals die firer ünie
zwischen den Ländern des zarischen , moskowitischen und denen des
hetmannschen ukrainischen Regimentes verlief . Nicht einen oc -iritt
weit ist das großrussische Volkstum in einem Viertel -Iahrtauiend
in die Ukraine vorgedrungen , wohl aber haben die Ukrainer das
ganze weite Gebiet , das unter Katharina Ii , an Rußland kam . die
früher menschenleere Steppe am Gestade des schwarzen Meeres he«
siedelt und in ein zusammenhängendes wogendes Weizenfeld ver -
wandelt . Von nun an reift das Korn der schwarzen Erde auch siir
uns ,

Der größte Teil des Exportgetreides , das Rußland vor dem
Kriege ausführte , stammte ans der Ukraine oder ging iiter die
ukrainischen Häfen auf den Weltmarkt , Die Ukraine ist aber nicht
nur reich an Korn ( sie kann ihre Getreideernte bei größerer Verbesse -
rung ihrer Landwirtschaft noch verdreifachen ) , sondern in ihr liegt
auch das meiste und beste vpn der russischen Steinkohle . Sie hat be --
deutende Eisenläger , sie hat eine enorme Zuckerproduktion , sie hat
Tabak und Wein . Flachs und Hanf , sie hat den reichsten Viehbestand
Rußlands , sie hat Pferde und Wollschafe , Sie ist ein reiches Land
und sie tnirt » mit ihrem Reichtum in regem Güteraustausch fortan
mit den mitteleuropäischen Ländern teilen .

Finster brütend sitzen jetzt die Enientegenossen und sagen sich ,
daß alle Müh « dieser Jahr « , uns auszuhungern , alle Hoffnungen ,
daß Deutschlands Kraft endlich bald am zerbrechen sei , vergeblich ge -
wesen ist !

Wir wissen wohl , was wir von, ukrainischen Frieden hoff " ',
und erwarten . Wir wissen aber auch , und die Ukraine weiß es nichi
minder was sie uns dankt , was sie von uns hoffen und erwarten
darf . Die deutschen und die mit uns verbündeten Waffen baben die
Fesseln des ukrainisckx'n Volkes gesprengt , so gut wie die de? sinn
Kindischen, des polnischen und vieler anderer „ Fremdvölker " im ge-
wefcnen Rußland . Die Zertrümmerung Rußlands ist das weltoe
schick' tliche Ergebnis dieses Kriege « , eine Kraftleistuna , wie sie io ge¬waltig nur ein Volk von der Stärke des unsrigen vollbringen konnte .Als die Siegfriedsiat de» jungen deutschen Reiches in der Oöeschichiewird sie mit ihren Folgen fortleben bis ans Ende der Tage ,

Zie $ Mpi || Its Krieges mit WIM .
Sie Lage nach Trotzkys Erklärung .

W ? B . Berlin , ll . Febr . (Nicht amtl . ) Zu der ErklärungT . otzkys bemerkt die „ Si . Ztg . am Mittag " : „Trotzkq hat
geglaubt , sich einen bequemen Ausweg ans den Schwierigkeiten
zu schaffen , in die er geraten ist , hat aber keinerlei Sicher -
heiten dafür gebe « können oder wollen , daß dem Ende des
Kriegszustandes , das cr oerkündigt , nun auch der Ansang des
Friedenszustandes folgen werde . Das alte Chaos bleibt weiter
bestehen , und dal >er auch für uns die Pflicht , unsere Grenze
militärisch und diplomatisch zu sichern .

- -- Franksurt a . » I , 12 Febr . Die „Frankfurter Ztg ."urteilt über die Kriegsbeendigunge - Etklärung Trotztys und den da -
durch geschaffenen Zustand u , a , wie folgt : „Trotzky will Völker-
rechtlich bindenden Vertrag schließen , dessen einleitender Artikel
festlegen müßte , daß die vertragschließenden Parteien von jetzt an
» in Frieden und Freundschaft " mit einander leben wollen , und in
dem über die staatlichen Grenzen der vertragschließenden Mächt «
ganz bestimmte Abmachungen zu treffen wären Herr Trotzky hat
ja bereits vor einigen Wochen in den Verhandlungen es abgel ^ n ^die Formel „fu Frieden und Freundschaft " für das künftige Verhält ,
nis Rußlands zu den Mittelmächten gelten zu lassen . In diesen Be¬
ziehungen werde es sich , so erklärte er damals , um ganz andere
Dinge handeln , als um Frieden und Freundschaft . Er gibt den Ge -
danken nicht auf , durch einen allgemeinen Umsturz die heutigen
staatlichen Ordnungen Europas , und zwar nicht nur der Mittel »
mächte , über den Haufen zu werfe « und an deren Stelle den gesell-
schädlichen Zustand zu setzen , den er als das Ideal menschlicher Ent -
Wicklung ansieht . Daß dieser Umsturz nicht aus dem Weg des Frie »den» »nd der Freundschaft beabsichtigt ist , zeigt das blutig « Chaos ,das in Rußland . Finland und zum Teil in der Ukraine herrscht , weildie Partei Trotzky» auch dann die Welt beglücken , will , wenn sie wi «
derstrebt . und nach der Methode aller Fanatiker Feuer und Schwertals Ueberredungsmittel anwendet , wo Gründ « und Worte versazen .

„ Das Gesamtbild ist wohl das : Trotzky ist zunächst mit den Mit -
telii ,einer Verschleppungstechnik zu <Snd«. Er müßte sich entschei.den , ob er Frieden ichließen oder den Krieg fortsetzen will . So suchter einer bündigen Erklärung darüber auszuweichen . Er glaubt da¬
durch vor allem der völkerrechtlichen « nerkennung der Selbständig ,keit der Ukraine . Finnlands » nd der westlichen Randstaaten zu ent-gehen , die ein solcher Friedensvertrag mit sich bringen würde , und
sie , ivenn nicht b-is dahin die allgemeine Revolution — nach seiner
Idee — das Weltbild überhaupt völlig verändert hat . mindeste, »»
auf die groge Konferenz bringen zu können, auf d<y einmal der all .
gemeine Frieden geschlossen werde » wird . Man sieht . Herr Trotzkyoperiert nicht ohne Geschick , um in seiner schwierigen Lage dem zuentgehen , was er vermeiden will , und im Gegenteil der anderen Ver -
handlungsparte, , so weit es jetzt noch möglich ist , seinen Willen auf -zunötiaen .

„ Es wird sich frage « , od ihm das gelingt . Ohn« Zweifel hate, n Zufwnd , wie er nach den Wünschen des Herrn Trotzky eintretenwürde , auch für uns Vorteile , Ader die Bevollmächtigten des Vier -bundes werden diese sorgfältig gegen die möglichen Nachteil « ab-
wagen müssen , die uns und vielleicht auch den Völkern daraus er«
wachsen können , die mit uns bereits ganz bindend „in Frieden und
Freundschaft " leben zu wollen , erklärt haben Auch die Frage wird
man sich dabei vorzulegen haben , ob das Regiment der Boljchewiki .die in einer so ziveideutigen Weis « den Krieg unter Vorbehalten be-
endigen wollen . Aussicht hat . noch lange fortzubestehen . UngeklärteVerhältnisse an der Grenze sind immer mißlich , weil sie den Aus -
bruch neuer Feindseligkeiten und Unruhen begünstigen . So werdenwir darauf drangen müssen . SSmn Trotzky m bindenden Abmachun -
gen zu veranlassen . Einstweilen aber dürfen wir als eine großeTatsache zu unseren Gunsten buchen , daß auch Rußland den Krieg
gegen uns endgültig eingestellt , und bis auf Rumänien an der gan »
zen Ostfront die Waffen nicht n°ehr erhoben werden . Wir sind Hofs«
uiigsvoll genug ^u glauben , daß dies auch lins die anderen Mächte ,die beute noch gegen uns stehen , nicht ohne Wirkung hleiben kann .

- - Verlin , 11 . ft-cor . Von hier wird der „ Köln . t g ." mitge «
kill : „ Tic üftliiriiii (j !>e , ? « lschewil ! Regit » ung tjat eint » tue LagK
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geschaffen und dies« muß vor allem gewürdigt »Wbot unter dem Ge¬

sichtswinkel der gegenwärtigen und weiterschreitenden Umwälzungen

i« Zlordrußland und des völligen Chao« in diesem unglücklichen, zur

Zeit i» voller Auflösung befindlichen Staate . Herrscht doch Zuversicht -

lichen Nachrichten zufolge in Petersburg und Moskau völlige Anarchie.
Di « Fabriken stehen still, die Banken befinden sich in den Händen der

Massen, die Ausschreitungen der Roten Garde werden immer stärker.
Die Regierung hat über daS ganze Land den verschärfte» Belagerung ^-

zustand verhängt . Aus dieser verzweifelte » Lage heraus und unter der

Wirkung des Friedensschlusses der Ukraine ist die Erklärung Trotzkys
wertvoll , die den Kriegszustand für beendigt erklärt und durch die

Weigerung , eiuen Friedensvertrag zu schließe», einen Zwischenzustand
schafft.

Während dieses ZwischenzustandeS betreibt die Bolschewiki- Regie -

rung ihre revolutionäre Provaganda weiter . Ein scharfes Schlaglicht
auf die scheinbare Friedensbexeitfchaft der russischen Machthaber wirft
ei» vom russischen Oberkommando erfolgter Befehl , in
dem die Soldaten aufgefordert werden, die deutschen Truppen
zur Beseitigung ihrer Offiziere anzuleiten . Die »
fem Befehl sucht man die weiteste Verbreitung zu schaffen.

Solange sich das nicht ändert , kann sich auch die militärische
Lage Rußland gegenüber nicht ändern . So ergeben sich
für die Beurteilung der neugeschaffenen militärischen Lage tatfäch -
liche Anbaltspunkte für die Haltung mißtrauischer Borsicht, die wir
von der politischen Leitung erwarten muffen .

"

Urteile der Berliner Blätter .
- 7 Berlin , 12 . Febr . Unter der Überschrift : „Das letzte Ma -

i' ôver de« Herrn Trotzkq " schreibt die konservative „Kreuzztg ." :
..Zn erfreulicher Uebereinstimmung wird in den Blättern der Mei¬
nung Ausdruck gegeben ! daß die einseitige Erklärung Trotzkys uns zu
f,ar nichts verpflichten könne und daß wir politisch wie militärisch
Rußland gegenüber freie Hand besäßen , sofern und so lange der
Waffenstillstand uns keine bestimmte Behinderung auferlegt .

" Auf
Grund zuverlässiger Information kann die „Kreiszeitung " weiter
mitteilen , daß auch die Ober st e Heeresleitung den Trotz »

kqschcn Borschlag unter gar kein en Umständen als ein
Friede ns an gebot betrachtet .

Im rechtsstehenden „Berliner Lokalanzeiger - heiß » es :
..Trotz?,, will sich nicht dazu herbeilassen , ein >ugesehen , dag Rußland ,
auch das revolutionäre Rußland , besiegt ist, daß es ohne Frieden nicht
mehr leben kann . Er tann sich auch nicht zur Annahme von Friedens »
beZnngungen entschließen. Nicht einmal ein billiges Kompromiß sv

"tt
n auf sich nehmen . , Und da er andererseits nicht ohne Friede « nach
Petersburg zurückkehren darf , so verfällt er auf den (Yedankcn, ihn
einseitig von sich aus als vorhanden zu verkünden und die Mittel -
mächte im übrigen auf Verhandlungen abseits von Brest -L !towfl zu
»erweisen . Trotzt » bestimmt , daß der Kriegszustand beendet sei und
die russische« Streitkräfte entlassen werden sollen , verzichtet aber aus
vi« Unterzeichnung eines formellen Friedensvertrages . Dazu haben
wir nicht seit Weihnachten in mühevollen Verhandlungen mit der
russischen Delegation zusanimengesessem., um uns jetzt von Herrn
Trctzly einfach nach Hause schicken zu lassen . Uns ist es um einen
formellen Friedensvertrag zu tun gewesen und wir werde » jetzt
schwerlich darauf eingehen , dieses Ziel stillschweigend in der Versen -
! ung verschwinden zu lassen , nur weil es Herrn Trotzky so beliebt ."

■Die demokratische „Berliner Mo r genpo sr ' sagt : „Ob
Herr Trotz !q in der Situation , in der Rußland sich befindet , über -
Haupt berechtigt ist . eine Erklärung von der Art abzugeben , wie er
it ? ai^ egebsn hat . das fragt sich. Einstweilen ist nur das eine sicher:
Die Vrest -Litowsker Verhandlungen mit Rußland sind einstweilen z»
Gilde und derjenige , der ihnen ein Ende gesetzt hat . ist Trotzkq ."

Ter sozialdcrnokratische „ Vorwärts " bestätigt , daß auch die

deutsche Zrv.ioldemokratie die Beseitigung jeden unklaren Berüältnis -

irc zwischen Xcutfchlpnd und Nußlaad wolle und daß sie darum nicht

nur die Beendigung des Kriegszustands wolle , sondern einen wirk -

lichen Arirden . Wenn sie bereit sei . jeden Einfluß , über den sie ver -

füge , einzusetzen , um ihre Friedenspolitik zu verwirklichen , so sei doch
bie Vorstellung irr ^ librend , daß die deutsche Arbeiterklasse durch die
s' iew .ilt die Wacht cm sich reihen könne , um Rußland beizuspringe ».

Die ausgespielte Rolle Vre st - Litowsks .
WTB . Berlin . 11. Febr . (Nicht amtl .) Wie der „Verl .

Lotalanz .
" erfährt , dürste sich Staatssekretär o. Kühlmann zur

Stunde unterwegs von Brest Litowsk nach Verlin befinden .
Es ist wahrscheinlich, daß Trotzky auf dem Weg« nach Peters -
bürg ist .^ Jetzt dürfte die historische Rolle , die Brest-Litowsk
einige zertlanq gespielt hat . für absehbare Zeit ausgespielt sein.

> ie Haltung der russischen Eoojets .

Sch . Rotterdam , 12. Febr . (Prioattel .) „Daily Mail "

meldet aus Petersburg : Der Kongreß der russischen Soo -
j e t 's beschloß , sich in Permanenz zu erklären bis zum
vertraglichen Abschluß Rußlands mit allen Krieg -

führenden über die Wiederaufnahme der Friedens -

wirtschaft . (g. K.)
*

England in Fühlung mit Petersburg .
= Berlin , 11 . Febr . Zn Londoner politischen Kreisen

sollen , laut . .Voss. Ztg .
" bestimmte Nachrichten vorliegen , daß

die englische Regierung mit Petersburg in besserer Fühlung
steht als früher , und daß die Kriegsziele der Entente fetzt
dort anders gewürdigt werden , als unmittelbar vor dem
Sturze Kerenskis . Die frühere britische Militärmission in

Petersburg werde wieder auf ihre volle Höhe gebracht.

Aus dem neuen Rußland
Die Rot in Rußland .

WTB . Stockholm , 11 . Febr .
'
lNicht amtlich . ) Nach einer

in Petersburg eingetroffenen Meldung sollen im Hajen von
Murnmn seit September vorigen Jahres Millionen von Ea -

maschen , Zehntausend « von Paar Schuhen und Hundert-

taufende Pud Mehl unter freiem Himmel ohne jeglichen Schutz
lagern . Die Vorräte sollen aus Amerika stammen . Nach Be¬
kanntwerden dieses soll die Regierung dos Zentralkomitee der

baltischen Flotte um tunlichst baldige Sendung de? Vorräte

gebeten haben , da infolge großen Echuhmangels in der Flotte
ein großer Teil der Matrosen fast barfuß gehe . ' Außerdem sei
eine Brotkrifis unmittelbar bevorstehend . Im Verpflegungs -

magazin im Hafen von Sveaborg soll Mehl nur noch für fünf

Tag « vorhanden sein.
Die Zustände i » Petersburg .

MTV . Stockholm. 9 . Febr . sNicht amtlich .) In der Nacht

zum 7 . Febr . drangen Bewaffnete in die Auferstehungsk ' rche
in Petersburg und plünderten . Sie wurden durch lettische

Schützen überrascht und flohen nach heftigem Kampfe . In sie -

len Stadtteile « fanden Plünderungen von Geschäften und

Weinlastern statt . Auf der Mytninsteystraße wurde ein zweck-

fos mit Revolver um sich schießender Ssldat gelyncht.

Das hungernde Petersburg und die Kriegs -
gefangenen .

WTB Berlin . 10 . Febr . sNicht amtlich .) Der Not d« Volks -

tammisjär » in Petersburg hat durch sein«« Vorsitzenden Lern» fol¬

gende « B«fehl an die Kreisstäbe und die Eisenbahnansschüsse er-

lassen . Es find die entschiedensten Maßnahmen dazu zu treffen , daß

nicht ein einziger Gefangener oder Flüchtling sich nach Petersburg
oder das hungernde nördlich« Gebiet wendet. Wir machen im Vor-

aus darauf aufmerksam, daß wir keinerlei Kriegsgefangenen oder

Flüchtlingen Brot geben und daß diese daher zum Hungcrtode ve»-.
urteilt find Sie find nur nach den mit Getreide versehenen Gou-
vernements zu leiten . Setzt Euch unbarmherzig mit den Provoka-
toren auseinander, die darnach trachten , die hungernden Gouverne-
ments mit überflüssigen Mäulern zu überfluten und darauf rechnen,
die Revolution mit der knöchernen Hand des Hungers zu ersticken .

Glaubt nicht den versandten provokatorischen Telegrammen, die die

Kriegsgefangenen nach Petersburg leiten . Die Löfung ist : Kein

einziger Ueberflüjsiger soll in den hungernden Gouvernements sein .
"

Das Petersburger Gefangenen - Abkommen .

WTB . Berlin . 11. Febr . (Nicht omtlh Wie wir

hören , haben die in Petersburg zwischen den Delegierten der

deutschen und der russischen Regierung gepflogenen Bera -

tungen über die Gefangenenfrage nach längeren VerHand-

lungen zunächst zur Unterzeichnung eines Abkommens geführt ,

wonach die beiderseitigen dienstuntauglichen Kriegsgefangenen
möglichst bald in ihre Heimat überführt werden sollen . Ent -

sprühende Abkommen mit Rußland wurden auch von den

gleichfalls in Petersburg anwesenden österreichisch-ungarischen ,

bulgarischen und türkischen Vertretern unterzeichnet . Bei den

zurzeit in Rußland herrschenden Verkehrsverhältnissen wird

man freilich mit nicht unerheblichen Verzögerungen in ver

Ausführung der Transporte rechnen müssen , doch ist zu hoffen ,

daß es gelingen wird , die in dieser Richtung bestehenden

Schwierigkeiten in verhältnismäßig kurzer Zeit zu beheben.

Ein Trotzkyscher Einspruch gegen England .

WTB . Berlin . 11 . Febr . (Nicht amtlich .) Funkspruch aus

Zarskoje ^ elo : An Alle vom Volkskommissar für auswärtige Angfc

legenheiten . Indem er es als unzulässig erachtet , daß auf die

russischen Bürger in England die Zwangszuziihlung zur englischen

Armee und Delegierung ;yu irgend einem auswärtigen Staate an -

gewendet wird , überhaupt das Recht der Zwangszuziehung russisch«

Bürger zum Heeresdienst , hat der Volkskommissar für auswärtige

Angelegenheiten den bevollmächtigten Vertreter in London , den

Kameraden Litwinow beauftragt , der englischen Regierung vorzu -

stellen , sie solle mitteilen , welche Schritte sie zu unternehmen gedenke

in Anbetracht der Konvention , die mit der Regierung Kerenskis

über diese Frage geschlossen worden ist, ferner soll er die Hoffnung

ausdrücken , daß es auf diesem Boden zu keinem Mißverständnis

zwischen England und Rußland kommen werde , und daß England

von solchen Maßnahmen abstehen werde , die zu ähnlichen Mißver¬

ständnissen führen könnten .

Zw ? i rumänische Kuriere ausgeraubt .

WTV . Bern . 11 . Febr . Der „Temps " meldet aus Jassq :

Die beiden rumänischen Kuriere Zonescu und Dalbet wurden

auf dem Bahnhof in Kischineff von Maximalisten vollkommen

ausgeraubt .

Dur Kage DkumKniens .
Ein deutsches Ultimatum an Rumänien .

= Basel , 11 . Febr . Nach einer Havas -Meldung aus Jassy

schickte Mackensen am «. Februar im Namen der deutschen

Regierung an die rumänische Regierung ein Ultimatum , in

dem er dieser eine Frist von 4 Tagen für den Eintritt in Frie¬

densverhandlungen festsetzt . Der rumänische Ministerrat ver¬

sammelte sich sogleich, und nach einer langen Beratung bot er

dem Konig sein ? Demission an . die angenommen wurde . (Fl . 3 .)

Rumänien vor de « Entscheidung .

Sch. Berlin . 12 . Febr . (Privttel . ) Der „Lokalanzeig .

meldet aus Wien : Es muß angenommen werden , daß die

Ukraine durch ihr Gebiet keinen Transport von

Kriegsmaterial nach Rumänien dulden wird .

Das Schicksal Rumäniens mär« daher besiegelt
und man könne den baldigen Abschluß des Friedens mit Rh -

mänien erwarten , (g. K.)
Sch . Rotterdam , 12. Febr . (Privattel .) Die . Morning

Post " meldet aus Iassy vom 9. Februar : Die für den 15. Febr

ausgeschriebenen Einberufungsbefehle für die im

Januar ausgemusterten rumänischen Heerespflichtigen find

aufgehoben worden. General Aoarescu hat neben

der Ministerpräsidentschaft das Amt als Armee «

oberkommandant übernommen , (g. K.)

Die Enteute und Rumänien .

Tck). Genf , 12. Febr. (Privattel .) Der „Temps " schreibt :

„Die Entente wird nicht mit verschränkten Ar -

wen zusehen , wie es in Rumänien endet , (g. K.

Sch. G e n f . 12. Febr . (Privattel .) „Echo de Paris " mel-

det : Der Vcrsailler Kriegsrat wird sich in dieser

Woche mit der für die Entente veränderten Kriegs -

läge in Rumänien befassen, (g. K .)
Sch Rotterdam . 12. Febr . (Privattel .j Die „Time »'

schreiben : Die Vorschüsse der Alliierten an

Rumänien betragen 4 Milliarden Lire . Ru -

mänien hat keines seiner Kriegszielc er -

reicht und die außerordentliche Höhe der gewährten

Kriegsvorschüsse an Rumänien erregte schon lange das

Befremden und Erstannen der englischen Finanz -

welt . ( g . K .)
Die D o b r u ds cha - F r a g e.

WTV . Wien , 12 . Febr . Aus Sofia wird lt . „V . T .
" berichtet ,

daß eine Deputation aus der Dobrudscha , die vom Kronprinz

Boris und den Gesandten Oesterreich-Ungarns und Deutsch-

lands empfangen wurde , sich nach Berlin und Wien begibt ,

um ein Memorandum über den Anschluß der Dobrudscha an

Bulgarien zn überreichen.

Kriegs- und Friedensziele .
Die politische Kriegführung der Entente .

TU . B «rn , 11 . Febr . „Daily News " beklagt sich darüber

daß die französische Regierung ebensowenig wie die englische
es verstanden hat , die Kluft zwischen dem deutschen Volk und

seiner Regierung , um die sich Präsident Wilson solange be-

mühte und die jetzt augenscheinlich zutage getreten ist ( ?) , durch
eine energische politische Offensive gehörig zu erweitern . (V. Z.

Ein politischer Anschlag der Entente gegen
Ludendorff .

~ Berlin , 11 . Febr . Wie aus unbedingt zuverlässiger Seite

mitgeteilt wird , ist im Ententelager ein »euer ragioieeter

Plan ausgeheckt worden : die Beseitigung Ludendorfss . da dic

Hoffnung auf den Streik fehlgeschlagen ist . Nur mit tiefster

Empörung und Abscheu wird das deutsche Volk hiervon Kennt«

nis nehmen können . (M . G .-A .)

Englische U e b e r h e b n n g . ,

WTB . London , 10. Febr . . (Nicht amtlich .) Reuter . Das der '

Arbeiter -Partei angehörende Unterhausmitglied Havelock SBusot' »

der Präsident des Kecmannsrerbandss , sprach vor einer M ^ssenvcr

iammlung , die gestern abend von der Vereinigung der Kauffahrte >

leute abgehalten wurde : Es gäbe heute niemanden im britischen

ielteiche, der während de ^ letzten vier Monate in engerem Kon »^
mit der Arbeiterschaft gestanden habe als er . Seit dem 20 . Dezeni«

ber habe er über 50 Versammlungen abgehalten , und in diesen

hatten die Arbeiter ihre Einigkeit und die Festigkeit ihres E?

chlusses, daß es neur e i n Ende dieses Krieges gebe , nämlich ? !

vollkommene Niederlage der Deutschen . ( ?)
Versammlung faßte einen Beschluß , während zwei Jahre nach v-*

Krieg alle Waren deutscher Herkunft zu boykottieren .

Eine Bernhigungsrede Lloyd Georges .

= Berlin . 12 . Febr . Wie der „Voss . Ztg ." gemeldet wird

soll im englischen Unterhaus Premierminister Lloyd
eine Erklärung über die allgemeine Lage abgeben . Am ^
Februar wolle er vor den Gewerkschaften in Liverpool üv«*

die Notwendigkeit sprechen, sich auf einen hartnäckigen

einzurichten .
Eine Washingtoner Konferenz .

WTB . Genf . 12. Febr . Einer Meldung des Pariser
tin " zufolge steht eine wichtige Konferenz in Washington
vor , an der neben dem Präsidenten Wilson Staatssekre >

Lansing , Oberst House und der Nahrungsmittelminister Ho»"

teilnehmen werden . ^— 98

Zur
Ereignisse zur See .

Versenkung der „Dura di Genova
^.

WTB . Bern . 11 . Febr . (Nicht amtlich .) Lyoner Blatts
melden zur Versenkung des italienischen Dampfers »Duca ^^
Genosa " : Das U-Boot hatte ungefähr 1000 Meilen von .

Küste entfernt gegenüber dem Leuchtturm Canet das

torpediert . Der Torpedo drang in den Maschinenraum e

Der Dampfer gab drei Kanonenschüsse auf das U -Boot '

ohne p treffen . 140 Ueberlebende wurden in einem

Hafen ausgeschifft . Es gab mehrere Tote und Verwunde ^

Der
Deutschland und der Rrieg.

Reichskanzler und die preußische
resorm . ^

WTV . Berlin . 11. Febr . (Nicht amtlich .) Die

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: „Aus Anlaß ine»

Unterredung « zu der der Reichskanzler und Ministerprast ^
,^

den Herren
hatte bitten
Mitteilung : _ ^

den Herren Präsidenten des
hatte bitten lasten , machte

f£#
preußischen Abgeordnetenh ^ ^

dem letzteren u . a. fD*ß

Ihm , dem Ministerpräsidenten , sei in letzter Zeit oo" ^
schiedenen Seiten , auch in der Presse , unterstellt worden. ^
er nicht weiter mit der gleichen Entschiedenheit wie bei s* . ^
Amtsantritte für die Wahlreform eintrete . Er müsse ■„
Unterstellung mit aller Schärfe zurückweisen, denn er ^
Wort gegeben , für die Wahlreform einzutreten , und

dieses Wort halten . Er erkenne zwar d-.rchaus an , da? ^
für die Zukunft Preußens und de« Reich s so entscheid**»* ^
bedeutungsvolle Vorlage , wie es die p: cußische
sei, eine sehr gründliche und eingehende Durchberatu»g ^
dere und daher nicht in kurzer Frist erledigt werden ^
aber er müsse Wert darauf legen , keinen Zweifel <«>

£
unveränderten Willen aufkämmen zu lassen, die Nefsr .

allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zustande zu

er

Gesterreich-Ungarn und der RrieS»
Reu « ungarische Ministe «. gfi,

WTB . Budapest , 11 . Febr . (Nicht amtlich .) Meldrmg

Tel . Korr . -Büro . Der König hat auf Vorschlag des Minis ^
deuten Dr . Wekerle Dr . Wexander Popowic zum
nanzminister und den Grafen Bela Serenyi zum ungarisch^ ^ ^ F

bauminister ernannt . Der König ist heute vormittag in

eingetroffen .

England nnd der Krieg.
Earsons Nachfolgen

WTB . London . 11. Febr . (Nicht amtlich .) Neuter .
^

Beaoerbrook wurde als Nachfolger Sir Edward Ear >o

Propagandaminister ernannt und mit dem Amte der <

schaft des Herzogs von Lancaster , das früher Lord Eaw ^

hatte , betraut .

Theater, Kunst nnd Wilsenfch ^ ^
^ Karlsruhe . 12 . Febr . Vom Großh . Hostheater wird .^

0

teilt : Die Erstaufführung von „D« Augenblick". fiustjPi
v>

Akten nach Goethe von Hermann ^ Bahr , die wegen Ertra

Ruth Linke, der Trägerin der Hau ^ rolle . seinerzeit « W uff9 :

mußte , findet Freitag , den 15. Februar , statt . .
R » lk Naenn ^ke — Da in der ubernackistenWoche dl« Gencr Mi ,

Baumbach , können zunächst nur Stücke mit kleinerer

gegeben werden : Am 22 . Erstaufführung : „SBölf« in der qci^
Thaddäus Rittner : am 2 . März : „Gyges und sein Ring

in neuer Ernstudierung . Am 7. März : Erstausführung - *

Jahre " von Wiegand . ^ 9 *
Im Städtischen Kimzerthaus boglmrt Konrad DiejK ,

am Samstag , den 1<Z., mit der Aufführung des
Spatzen am Dach" In diesem Lustspiel hÄben die

fasser Max Stral und Äior Forner dem Gaste das er !ol ?

seiner gegemvärtigen Gas^pielreise gewidmet . a"
— Freiburg . 11. Febr . Der Professor des Kir ^ nre^

Uni versität Bonn . Dr . theol . utr . et phil . Nikolaus H'" rkrei^ ^
Ruf auf die durch die Berufung des Prof . Göller auf de" . &«t ' . |f
Lehrstuhl für Kirchengeschichte in der theologischen Fatui

gen Umverfität erledigte ordentliche Professur für K »r «m

genommen . ^

Nermischtes. ^
= = Köln , 12. Febr . In der vergangenen ein ^

Ein brecher in eine Zollabiertigungsstelle in ' $ J,
entwendeten , wie dem „Verl . Lokalanz .

" gemeldet ^
'

papiere und Bargeld im Betrage von mchr als 25»
^

Im November vorigen Jahres wurden in
bände 45000 Mark gestohlen.
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Vom Luftkrieg .
« ,f da » dentsche Het » at » « » iet

W » ^
* * * * * 3 « « « «* «.

®wrt*. lt F«dr . (« mit ) Zm » tontet Ianurrr
Met iJ c .

<St9»c» 81 Lnstmrgriffe auf das deutsche Hei« atge ,
Davon galten 13 dem lothringisch-luxem ,

'Mduftriegebiet und 14 de« offenen deutschen
ütvej w„

L^ wiqshafe « . Kreibnrg (je drei Angriffe ) , Trier
het» Friedrichshafe » . Rastatt . Offonbur«. Mynn -
« eich

nnd Heidelberg (jt ein Angriff ) . Wenn -

Aifto . der Angriffe gegenüber dem Vormonat (13 An -

5n
' ^ der günstigen Wetterlage bedeutend gestiegen

nJj?ateTt doch fix hm Schade« und Verluste glücklicher -
als im Vormonat . Die Opfer der Angriffe waren

v»r i* Tote und neun Verletzte. Der Sachschaden
a»f fr

n
]r
aCT1 Fälle « unerheblich . Die wenigen Bomben , die

'" itJtenr«!
k unserer Rüstungsindustrie fielen , hatten keine

b«i ^ triebsstörung zur Folge . Dtt Gegner büßte
Zugriff «« vier Flugzeug « ein .

« - » dardem . nt iffdet Städte .

Kr 11 . &efrr, Am Anschluß tm den Ber»eltungSan«riff
oyfye^ Flieger «»f Paris ist verschiedentlich wieder die Frage
' »iniffr

^vri« n , welche kriegführend« Macht zuerst Flieger -
.3« ,

« o™ hinter der Front seltene Städte unternommen hat.■UUUrw . mt ff«™ BCITTUCIIC wutuit 1" "
Devise v vom 6. Februar versucht zu beweisen, daß die
^oupj ^

wfe Angriffsform eingeführt haben. Dieser haltlosen Be -
^ etrixk

^ ^ über sei auf da» unzweideutige englische NngestSndni »
>'<"n ,y ^ z°^ ®- ®ttt in der Londoner Fachzeitschrift „Aeroplan"

^ c«e machte : Die ersten Fliegerbombe« in diesem
totk üon englische» Marineflieger « auf Düsseldorf, Köln
ktt !l(1' 5! uÜI

8f"l ,"fl1 aeworfen. Da § beweist , daß damalk die Englän .
^erj^n >. ttrrn Bombenabwürfen erkannten . ES kann einem übel
te<ib .

rTX" letzt fortwährend noch BergeltungSmaßregeln geschrien
Isländer find also ine erften gewesen , die unbewaffnet«

Parix
" ^ nt ' t Bomben beworfen haben . Bei dem letzte« Angriff

^ btuH* J' nur notgedrungeme Abwehr und Vergeltung, wenn
tt Flieger mit dem gleichen Mittel antworteten .

Friedensschluh mit der Ukraine.
Der Kaiser an de » Reichskanzler .

^ ii ' t
'
bnt 11 . Febr . (Amtlich .) Sein « Majestät der

9®nde? ? L ?" den Reichskanzler Dr . Grafen ». Hertling fol -

Ulklli ^
' " " vung von dem Abschluß des Friedens mit der

^ »tt etnn - 2ch mit dem Gefühl tiefster Dankbarkeit gegen

i »
der in diesen schweren Zeiten seine schützende

'w^ arcr Meise über Deutschland gehalten hat . Ich
- ' 'Jlchc Eure Exzellenz von Herzen zu dem bedeutungs «

?ctc Bert 2hrer Politik und hoffe , daß der eben gezeich-

ichen die Grundlage ersprießlichster Beziehungen zwi -

^ dündeten und dem neuen Reiche wird ^
?. Zähren härtester Kämpfe mit
' I* der uns umklammernde Ring

emer
dank

Welt von
der Siege^ ŝ ltz ÜT

. — —
^ ett I^ ^ ^ ichlichen Heeres gespre «gt und das Wort vom

^ En> ^ ^ ^ ichkeit geworden . Zum ersten Male erscheint
" »e tra «: » . im anxi . ;: jli

'md
(S

s
CS ^ 'Kllntis6>en Ringens in greifbare Nähe geruckt ,

mit
"

; .
Cat ! |,,c aber , dessen bin ich gewiß , wird freudig

. ^ er unwiderstehlichen Kraft , die ihm sein gutes
**

'
?. (.

'
?

° Geschlossenheit im Innern und der Glaube an
? Uch

^^st verleiht , zusammen mit seinen Verbündeten
^ " kcren Aufgaben erfüllen , die ihm dieser Erfolg noch

Wilhelm . I . T? .
"

^ " nf de ? deutsch - russischen Wirtschaft »-

,
"«TZ , »-

ausschnsses .
11 ■ Febr . (Nicht amtlich .) Der deutsch-russische

2^
' hat an den Staatssekretär von Kllhlmann fol-

^ °stli»
^ ^ sichtet : „Ew . Exzellenz sprechen die an den

g . Beziehungen zwischen Deutschland nnd Ruhland bc-
SCftc Hl * S. ! j. .. —f. - *r « . ter. uuwu . !ui <*«»A

« itb:
9c «Bte| .

*ct »« für die verheißungsvolle Grundsteinlegung zu
^iedeyzy. ^

^ eltsrisden tief empfundenen Dank aus . Die i
bik
»o»
!? «

einem
in dem

$ ? tu £ . 8* mit ier Ukraine festgelegten Bestimmungen geben
' "iliithl*

"
-
a^ ^ ' c Wiederankniipfnng der Handelsbeziehungen

fantofl J ctcic von deutscher Seite und ihr weiterer Ausban
Utz-n Br,v

UUi> ^ctiS vollziehen wird zum dauernden gcm ->° "> men
(5 j .. 5ch wirtschaftlich ergänzenden Gebiete ."

^ 1,311 « ich des österreichischen

r Atz?! « , netrnha « ses .
& \ n - 5*6r ' (Nicht amtl .) Der

vk! ^ de? " ''bnetenhausee. Dr . Groh, sandte
^ ' »nt c ;n Pi * von der glückliche BeinSigun « de? Krieges an der

^ ^ ^ elegromm, in dem er ihm die Glü ^wüniche des ?! bae -

l b g e 0 rd -

Präsident des ösier -
an den Kaiser an -

I «rdneteuhause » ausspricht und der Hoffnung Ausdruck gibt, dah an
' d» « der« Fronten der Krieg bald beendet sein möge .

Sine polnische Opposition .
— Wien , 11 . Febr . (Prioattel .) Die „Polnischen Nachrichten "

melden : Das Präsidium des Polenklubs, bestehend aus dem Obmann
Götz und den Obmannstellvertretern Kendzier, German und Lysocki ,
erschien gestern vormittag beim Ministerpräsidenten v. Seidler und
teilte ihm mit , daß angesichts der Veröffentlichung des Friedensver -
träges mit der Ukrainischen Volksrepublik viele von römlsch-katholisch
polnischer Bevölkerung in überwiegender Mehrheit bewohnte Gebiete
von Kongref̂ polen zugunsten der Ukraine abgetrennt wurden , der
ganze Polenklub Reh gezwungen sehe, sowohl im Reichsrat als auch
in der österreichischen Delegation zu schärfster Opposition überzugeben.

Schweizer Stimmen .
AZTB . Bern , 11 . Febr . ( Nicht amtlich .) Das „Berner Zntelli -

genzblatt " schreibt .' Unsere Auffassung erweist sich als richtig, wonach
die Zentralmächte sich auf die Erreichung von Teilfriedensschlüsse
verlegen , deren Bedeutung einzeln genommen nicht besonders schwer
wiegen, die als feststehendes Ganze aber einen ollgemeinen Frieden
im Osten vollkommen ersehen. Sind die Teilfricdensschlüsie einmal

perfekt, dann können die Zentralmächte ruhig sagen, dag der Krieg
im Osten endgültig liquidiert sei .

MTB . Bern , 11 . Febr . (Nicht amtlich .) . Journal de Se -

nMe " schreibt zu dem Friedensschluß mit der Ukraine tt . *t . : „Man

kann bereits erkennen, dah der Friede es den Mittelmächten er-

laubt . die poetische Lage zu beherrschen und Osteuropa noch ihren

Wünschen zu reorganisieren . Außerdem ist dieser erste Friedens »

schlich infolge seiner moralischen Wirkung , die er auf die Völker aus -

üben wird , ein bedeutendes Ereignis ."

„Gazette de Lausanne " betont in einem Leitartikel dir

grohen Vorteile , die der Friedensschluß in der Ukraine den Mittel ,

mächten verbürge . . Er sei ein bedeutenderer Erfolg als der Voritog

in Italien oder ein gelungener Handstreich im Westen es gewesen

wäre . Es sei das grShte greifbare Ergebnis des deutschen Sieges .

Anher durch die wirtschaftlichen Folgen sei der Friedensschluß

durch bedeutsam, dast er die Feinde Deutschlands un> eine Einheit

verringere und Rumänien twiuge . die Wasfen 1 »

strecken .

Der Zusatzvertrag mit der Ukraick.
MTB . Verlin , 11 . Febr . (Nicht amtlich ) In den' mit der

ukrainischen Volksrepudl« vereinbarten Zusat,nertrag hemt es be-

züglich der Aufmu' ime der konsularischen Beziehungen : >̂eder ver°

rragschliegenide Teil wird die Konsuln des anderen Teilsanallen
lilätocn seines Gebietes ^ufoncn , soweit mcht fctexts vor Ijcm Ärt ^ßC

fit: einzelne gemischtsprachige Plätze oder ^ ^:etste :le ^ snahmen
gestattet und diese Ausnahmen nach dem Krreg ied«r dritten stacht
acaenüber gleichinäPg aufrechterhalten werden . Jeder T<n^ belialt
ich oor aus Gründen der Kriegsnowoendigkeit an gewissen Platzen
Konsuln des andern Teiles erst nach Abschluß des allgemeinen Frre -
^ " ^

^ der
^

vertragschließende Teil wird alle Schäden ersetzen, die
durch völkerrechtswidrige Handlungen konsularischer Beamter dem
anderen Teile zugefügt oder an Konsulatsgebäuden dreses Teiles an -

gerichtet wmdeu sind . . ^ . ,rr
Die Bertragsabkommen und Vereinbarungen , die zwischen

Deutschland und
'
Ruhland vor der Kriegserklärnng in Kraft tMren,

treten zwischen den vertragschließenden Teilen vorboholtlich abwei -
chewder Bestimnmngen der Friedensvertrages und dieses Zufatzver-

träges bei der Ratifikation mit der Maßgabe wieder in Kraft , das?,
soweit: sie für ein« bestimmte Zeit unkündbar sind , diese Zeit auf
Kriegsdauer verlängert wird . Jeder vevtrazfchliehende Teil kann
dem anderen Teil binnen 6 Monate « nach der Unterzeichnung des
Friedensvertrages die Verträge usw . oder deren einzelne Besttm-

mugen mitteilen , die nach seiner Auffassung mit den während des
Krieges eingetretenen Veränderungen in Widerspruch stehen . ^ Dic^e
Vertragsbestimmmigen sollen tunlichst bald durch neue Verträge et*

setzt werden , die den veränderten Anschauungen und Verhältnissen
entipreihen. Zur Ausarbeitung dieser neuen Verträge wird binnen
6 Monaten nach der Ratifikation des Friedensvertrages eine Kom-
Mission zusammentreten. Soweit fich diese binnen 3 Monaten nicht
citrijt , steht es jedem Teil frei , von den Vertragsbestimmungen zu«
rückzutreten. . . .

All« in dem Gebiet eines vertragschließenden Teiles bestehenden
Bestimmungen, wonach mit Rücksicht auf den Kriegszustand die An-
gehörigen des anderen Teiles in Ansehung ihrer Privatrechte irgend-
welcher besonderen Regelung unterliegen (Kriegsgesetz ) treten mrt
der Ratifikation des Friedensvertrages auhcr ?inwendung. Als An¬
gehörige eines vertragschließenden Teiles gelten auch solche juristischen
Personal und Gesellschaften , die in seinem Gebiet ihren Sitz haben .

Die privatrechtlichen Schuldverhältnisse werden wieder herge-
stellt, soweit sich nicht aus den Bestimmungen des Zusatzvertrages «in
anderes ergibt . Schuldforderungen , deren Bezahlung im Lause des
Krieges aufgrund von Kriegsgesetzen verweigert werden konnte, brau -
chen nicht vor Ablauf von 3 Monaten nach der Ratifikation des Frie -
densvertrages bezahlt zu werden .

Nach der Ratifikation des Vertrages soll die Bezahlung der
staatlichen Verbindlichkeiten, sowie der öffentliche Schuldendienst den
beiderseitigen Angehörigen gegenüber wieder aufgenommen werden
Fm Einblick auf die von der Ukrainischen Volksrepublik in Aussicht
genommene Verinöo.ensauseinandersetzung mit den übrigen Teilen des
ehemaligen Russis -ben Kaiserreiches bleibt die Ausführung diese »
Grundsatzes einer besonderen Vereinbarung vorbehalten . Dabei wird

Serke 3 . ^

die Ukrainische Volksrepublik den deutschen Staatsangehörigen gegen¬
über jedenfalls die Verbindlichkeiten übernehmen , die für die in der
Ukraine vorgenommenen öffentlichen Arbeiten eingegangen oder durch
dort befindliche Nennögensgegenkände sichergestellt sind .

Die vertragjchlietzenden Teile sind darüber einig , daß vorbehält »
lich der Bestimmungen des Artikels 11 des Urheberrechtes und ge ,
werblichen Schichrechtes Konzessionen und Privilegien , sowie ähnliche
Ansprüche auf öffentlich rechtlicher Grundlage , die durch Kriegsgesetze
beeinträchtig wurden , für das Gebiet der Ukraine wiederhergestellt
werden.

In Artikel 11 heißt et , daß die beaufsichtigten, verwahrten «der
verwalteten Vermögensgegcnstände auf Verlangen des Berechtigten
unverzüglich freizugeben siiid . Diese Bestimmungen sollen aber wohl»
erworbene Rechte Dritter nicht berühren . Grundstücke oder Rechte an
seinem Grundstück , Bergwerksgerechtjame. sowie Rechte auf die B«-
Nutzung oder Ausbeutung von Grundstücken, Unternehmung « :! oder
Beteiligungen an einem Unternehmen , insbesondere Aktien, die in»
folge von Krieg-gesetzen veräußert oder den Berechtigten sonst durch
Zwang entzogen worden sind, sollen den früheren Berechtigen auf
einen innerhalb eines Jahres nach der Ratifikation d?s Friedensver -
träges zu stellenden Antrag gegen Rückgewähr der ihnen aus Anlaß
der Veräußerung oder Entzi -chuug etwa erwachsenden Vorteile rei
von allen in ihnen begründeten Rechten Dritter wiedcr übergeben
werden. Den beiderseitigen Angehörigen soll " der Schaden erseht
werden , den sie infolge von Kricgsgesehe,, erlitten hab :n . Dns elb«
gilt für die Schäden.

'
die den Zivilangehöri ^en jedes Teiles während

des Krieges außerhalb der Kriegsgebiete von den staatlichen Organen
oder der Bevölkerung des anderen Teiles durch völkerrechtswidrig«
Gewaltakte an Leben , Gesundheit oder Vermögen ^uoesügt worden
sind . Im Hinblick auf die von der Ukrainischen Volksrepublik in
Aussicht genonimene Vermögensauseinandersetzung mit den übrigen
Teilen des ehemaligen Russischen Kaiserreickes bleibt die A'?s ilhrung
dieses Grundsatzes einer besonderen Vereinbarung vorbehalten .

Der bereits im Gang befindlich« Austausch dienstuntauglicher
Krieasqefanqener wird mit möglichster V -schleunigung au - ges ! hrt
werden . Der Austausch der übrigen Kriegsgefangenen erfolgt tun»
lichst bald in bestimmten, noch näher zu vereinbarenden Zeiträumen .
Eine Kommission soll alsbald nach der Ratifikation des Friedender -

träges in Breft -Litowsk zusammentreten , um die vorge 'ehenen Z?it -
räume sowie die sonstigen Einzelheiten des ' Austausches nnd die
Durchführung zu überwachen. Die Avfweuduirgen für d-e beider¬
seitigen Kriegsgefangenen werden im Hinblick auf die befangenen -
zahlen gegeneinander aufgerechnet.

Die beiderseitigen internierten oder ver!» :ckten Zivilanqehönqen
werden tunlichst bald unentgeltlich heimbesördert werden, feiert sie
nicht mit Zustimmung des Aufentbaltsiaates in dessen Gebiete zu
bleiben oder sich in ein anderes Sand zu begeben wünschen .

Di« Angehörigen eines Teil«? , die bei Kri«gsau ?brvch in dein
Gebiet« des anderen Teiles ihren Wohnsitz od«r « ine gewerbliche oder
Hand« lsniederlassuna hatten und sich nicht in diesem Kebie> om -
halten , können dorthin zurückkehren , sobald sich der andere Teil nicht
mehr im Kriegszustand befindet .

Jeder T« il gewährt volle Straffreiheit der dem ander«» Teile
angehörenden Kriegsgefangenen , sowie den Zivilpersonen .

Es folgen Amnestiebesnmmunien für Krieasgefongene , Ztvkl-
internierte und Verschickte, sowie fiir alle Anoebörioen des an^er ^n
Teiles , für die zu dessen Gunsten beoangenen Straftaten nnd für B -r -
stäke gegen die zum Nachteil feindlicher Au.?län ^er ergangenen A " s,
nahmegesctze . Ferner gewährt ieder Teil volle Straffreiheit den An»

aehörigen seiner bewaffneten Mücht in Ansehung der Arbeiten , He
sie als Kriegsgefangene d?m anderen Teil « oeleistet bgben . Das
gleiche gilt für die van den beiderseitigen Zivilanaebör -nen währ - nd
ihrer Internieruno oder , Verschickung geleisteten Arbeiten .

Kauffahrteisthisfe de« einen vertragschließenden Teiles , die b "i
Kriegsausbruch in den Käsen des anderen Teiles logen , worden «ben'o
wie ihre Ladungen zurückgegeben oder , soweit dies nicht möglich ist ,
in Geld ersetzt werden.

' Die als Brisen aufgebrachten Kauffahrteischiffe der vertrag -
schließenden Teil « sollen , wenn sie vor der Ratifikation des Friedens¬
vertrages durch rechtskräftige» Urteil eines Prisengerichts eondemn'ert
worden sind und nicht unter die Bestimmungen des Artikels 2? fallen ,
als endgültig eingezogen angesehen werden . Im fibngen sind sie
zurückzugeben , oder , soweit sie nicht mehr vorha .rden sind , in Geld m .
ersetzen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten . 1 . Febr . : Günther Werner Erhard , Vater Louis

Meinecke , Ilnterzahlmeifter . — 9. Fehr. : Gertrud , V . Abraham Elias
Leikin , Schuhmacher; Max Otto Jakob und Berthold , Zwillinge , Vater
Matthias Kovv, Malern « ister. . 10 Febr. : Ilse Johann Maria , V . Ott«
Ulmer, Postafsistent. ,

Todesfälle. 8 . Febr . : Karl Niether , e -fmetder, Ehemann, alt 58
Jahre . 9 . Febr . : Adolf Aug. Linde, Kaiserl . Nech. -Rat a. D ., Ehemann,
alt 75 JahreJakob Tiem , Taglöhner . Witwer , alt 57 Jahre . —
10 . Fber . : Adolf Gustav Huber . Kaufmann , Ehemann , alt 57 Jahre ;
Friedrich Siebach. Monteur , Ehemann , alt 54 Jahre : Josef OchS. Fa»
brikarbeiter , ledig, alt 79 Jahre ; Emma Bruchof» alt 53 Jahre . Ehe»
frau von Johann Bruchof , Techniker . — 11 . Febr . : Wilhelmine Krä¬
mer, alt 77 Jahre , Witwe von Georg Krämer , Rechnungssteller; Karl
Hamm , Pförtner , Ehemann , alt 37 Iah « .

Beerdinnnqs ^eit und Trauerdous erwachsener Verstorbenen.
Menstag , 12 . Febr . , 2 Uhr : Friedrich Stebach, Monteur . Werderstr. 55.

v ÄSast «vsta « i> des
M ««««. 11 . Febr . m-rgen« « Ufte 3,33 m ( lü . Febr. 3 44 » )

11 . Febr. « »r»««« 6 Uhr 2 ,41 m (10. Febr. 2,48 m )

Rergnusungs - und Uereins - Anzeiger .
Dienstag den 12 . Februar .

Rationaler Frauendienst . 8-/- Uhr Vortrag in den 4 Jahreszeiten.
'

Ver . v. Aquarien- u. Terrarienfreundeit . 8'/-U . Eitz. i . Landsknecht.

M au f ß

I omön von Horst Bodcmer .
(64. Fortsetzung .)

> ^ XXIX .
^ Uglas von Rugler stand vor der Freitreppe , das

I, h
'n »n

"
.
®en Augen . Neben ihm Tochter und Enkelin ,

ftttui« ^nneluftschiff !
'n Zeppelin ! Hat Schwimmer

. r
a

l^ TI>ortctc Frau von Plantikow . „Ich kann die
nt,vh^ 5^ ^ MPin Glas schon ganz deutlich sehen ! Es

c , „5Rq Zeppelin wird gerade über uns wegfahren !"

' Su
'
cf

5 J a,ln man jetzt noch nicht sagen ! . . . Da , Mau -

U. ^ meinen scharfen Zeiß das Weltwunder an !"

v «ts dp •? n^e zitterten , als si«e ihrem Großvater das Fern -

^
-^ nd nahm . Auf solch

' einem Luftschiff fuhr Zupp
t»ar ; ^ glanid ! Nielleicht war er auf diesem ? Ach ,

h <
~ n^ nTl ' Deutschland sollte jetzt über hundert

Das war sicher ein ganz neuer , der « ine

^ ^ fr<̂ rr.
m " cht« , oder der Ostfront zugeteilt war . Von den

^ einqj . ' gegen England bestimmt waren , würde sicher
^ Ulihf ^ 8genommen ! . . . Sie hatte sich das Glas zurecht

' 3mni< r
"
vJ 1Uat « , als käme das Luftschiff gerade auf sie

■>3tu Gütlicher waren die Einzelheiten zu erkennen .

äj tm
" "m> 4 'c , 'rt ' vwiiv4.uv.

Si
'tlinfl saat

n ^ ^ utikoir reichte ihrem Vater ihr Glas . Eine

«i» ^ °lltx Horres in diesem Luftschiff sein niußte .
Tochter beobachten . Denn was hätte sonst für

,. ^ ^ n . gerade in dieser Richtung zu fahren und
>° tief herabzugehen ? Die Propeller surrt -m

"och tiefer senkte fich jetzt dos Lrrstichift .

es noch tiefer .
" sagte der General .

^Herrgott , was steckt für eine gebändigte Kraft in solchem
Fahrzeug , und wie elegant es ist !" sagte der Eeweral , drückte
das Glas fester an die Augen , stieß dann plötzlich das Kinn vor .

„Da steht einer , in der vordersten Gondel ,
'wen Vlumensttaußx

in der Hand mit langen Bändern . Siehst du die Winde wehen ,
Aöauseken? "

Durch Großvaters scharfes Glas hatte sie es schon wahrge -

nomm -en . Der da stand und jetzt die Mütze vom Kopfe riß
und wie wild schwenkte, mußte Zupp Horres sein ! . . . Er war
es . er war es , kein Zweifel war mehr möglich ! . . . Und Groß -

vater lachte .
„Therese , da hast du dein Glas wieder ,

'n alter Bekannter
wird 's sein , der da durch die Luft gesaust kommt . Ich denk'

,
der Horres von. den Straßburx «r Husaren ! I , da geht das

Luftschiff immer noch tiefer runter ! Welch ' ein Gedröhn !"

Der General sah seine Enkelin an . zog das Taschentuch heraus .

„Mauseken , Hab
'

ich nu eigentlich recht ?"

. .? a . Großvater , er ist es !"

Ein Jubeln lag in der Sttmme .
„Da . er nimmt das Glas zur Hand da oben , nimm deines

ron den Augen , damit er dich auch richtig sehen kann ? Und

hier ist tttnn Taschentuch ! Wenn dir 's danach zu Mute ist,
wink ihm einen Gruß zu !" >

Ihre Augen hingen an dem Zeppelin , sie nahm das Taschen -

tuch. ^ ab Großvater das Glas , winkte mit hoch erhobener Hand .
Da flatterte auch dort oben ein weißes Tuch . . . . Jetzt war
das Luftschiff fast genau über ihnen , donnerte vorbei , da ließ
Zupp Horres den großen Rosenstrauß mit den langen Bändern

fallen , zwanzig Schritte von ihr kam er zur Erde .
„Mauseken , da . das Glas !"

Sie führte es wilder an die Augen . Großvater ging hin
und hob de» Strauß mch An da » Bänder » war sin Brief

befestigt . Das war ja wunderschön! Nun würde Mausekens
Gesundheit wahrscheinlich überraschend schnell wieder ausge -
zeichnet sein ! Das aber stand da , das Fernglas an den Augen ,
die freie Hand schwenkte das Taschentuch, und da oben flattert «
das weihe Tuch auch noch immer tm Winde . . . .

Kleiner und kleiner wurde der Zeppelin . Horres steckte
sein Taschentuch ein , da stand der Kommandant hinter ihm,
schlug ihm auf die Schulter und brüllte ihm ins Ohr :

„Allerhand Hochachtung, und da« muß ich sagen, wenn Sie
die Absicht haben sollten , die blonde Fee , die so hübsch mit dem .
Taschentuch winken kann, dereinst in Ihren sicher sehr üppig
ausgestatteten Wigwam zu entführen , da mochte ich höflichst
galten haben , wenn es die Umstände gestatten , mitunter
Guten Tag sagen zu dürfen . Denn was mein« Augen durch
das Glas erschaut, also Zupp Horres , ich Hab ' von den hinter -
pommerschen weiblichen Wesen eine grundfalsche Vorstellung
gehabt ! Nich' mal im . Kriege lernt man aus , es ist ein Elend !"

Der Zupp aber lachte und brüllte auch :

,,O, das war nur ein ganz zufälliges Borüberfahren an
einer steinalten Bekanntschaft ?"

Aber ja ? Versteht sich ! Denn wie wären Sie so/lst dazu
gekommen, einen Rosenstrauß als Ballast mitzunehmen ? Ich

'•

hatte schon Angst, der Strauß und das beschwerte Herze hätten
zu viel für unseren Lustkahn werden können ? Bis hierher
ist es ja , Gott sei Dank, gut gegangen . And nun haben Sie
wohl nichts dagegen , wir versuchen mal mit Hilfe des Höhen-
steuers den Wolken und günstigen Winden etwas näher z»
kommen, lediglich deswegen natürlich , weil ich keinen zweite »
Rosenstrauß in Ihrer Nähe zu entdecken vermag ?̂

Aortsetzung fofefc}
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Ladtsch « Chronik .
Mannheim . 12. Febr .~ ■ t , bisher S

Papst Benedikt XV . ernennte Herrn
Dl . Friedrich Geier , bisher Rechtsanwalt in Mannheim , zu wirrem
KeheimtSmmerer di spala e cappa und verlieh ihm gleichseitig das
^ «mturkreoz mit Stern des St . Silvesterordens .

:) ( : Mannheim , 11 . Febr . Wegen Vergehens gegen die Ver-
^ rtmnng über de» Handel mit Taba .km«ren sind lt . „Siidd . Tabake
idg.

" die Kanfl « u» Frit > Müller in Fa . Müller u . Co . , in Mann -
Keim tntto S . TLrtheimer in LuÄwjgshafen »erlsastet werden . Der
^«« smann Müller hatte dauernd ohne die Genehmigung für den

i^nchhandel zu befitzen , groge Posten Zigarren auf dem Wege des
Kettenhandels vertriÄien und Türkheimer, der früher mit Manu -
iakwrwaren handelte und sich erst wählend des Krieges dem Tabake
^ « evbe zugesellte, war der Hauptlieferant Müllers .

(-) Heidelberg, IS. Febr . Im Alter von 86 Jahren ist iit Berlin
Unterstaatsfekretär a. D . Erz . Otto von Braundehrens , der Datei
Oes hiesigen Staatsanwaltschaftsrats Dr . von Braunbehrens , ge»
starben. Der Verstorbene war langjähriger Präsident der Prüflings -
inmMission für höhere Verwaltungsbeamte und genoß dyr Ruf eines
ungewöhnlich hervorragenden Staatsbeamten . Die Universität Bei -
ltn hatte ihn zu ihrem Ehrendoktor ernannt .

_L Heidelberg , 12. Febr . Im Samariterhaus ist ein 18-
jähriger Hausdiener namens Ernst Rodenberger von Kronau
aus dem Fenster des 4 . Stockes in den Hos gestürzt und war
sofort tat . -

) : f Eberbach. 11 . Febr . Die Gendarmerie beschlagnahmte in
dem Schuppen eines Fuhrunternehmers 11 Sack Weijjmehl und 2 Sack
Krieg . Wie das „Heidelbg. Tagbl .

" hört , sollen die Lebensmittel
aus einer Mühle des Hinterlandes stammen.

Gernsbach , 11 . Febr . Die Zentrumspartei für den
Landtagsmahlkreis Baden —Rastatt hielt heute eine Z<^ r -
trauensmännerversammlung zur Nominierung eines Kandida -
ton für die bevorstehende Londtaasersatzwabl ab . Als solcher
wurde Amtsrichter Straub in Pillingen aufgestellt .

4 , Ojitfirrfi , 11 . ^ cfr . Kabi 'ikalU Iuliu ? (Miiferrnatttt , her Senior
chrf hör Firma © li ' crman u . Cie . , iit an den Folgen einer Krankheit
scftrrf >- r: , die er sich anr eini' r i ^tt Interesse de ? Kriegsdienste ? unter '
nommenen Reise .zugezogen batie . Julius Gütermann war einer der
bedöutsndsten industriellen des badischen Oberlandes . Unter seiner
tiiiiräftijjcit Ritarbeit und Leitung bat die Firma Güteruiann u . Cie .
Weltruf erlangt und neben dem Stommhanse in Gutach mußten auchim Ausland Filialen und Niederlagen errichtet werden , um den aus -
gede ^ uten Geschäfiobeziebimgen zu genüaen . Aber in dieser reichen und
sruÄtvringendeu Tätigkei : eeschöorte^ sich daS> Wesen des Tabingegan
geneu nicht , Sein sdler -Cb -rrakter und seine üersens ^ üte ze '

gte »l sich
bssanderZ auch in der sozialen Fürsorge für seine Beamten - uns Ar -
b^ite^fchaft und in reichstem Wohltun und grö '> ! ' Opferfreudigkeitinr gemeinnützige und wohltätige Zwecke. Unendliches bat ibm auchdie hiesige Gemeinde und da ?, ganze Elztal zu danken . Ter Verstor¬bene war Wiinlicd der Handelskammer Suvibura .- • Frriknrg , 11 . Febr . Eine siinskäpfige Einbrscherbande ,Burs^ rn im Alter von 18 bis .'2 fahren , batte sich ror der hiesren- ■" •Mto.mnicr ui verantworten . Sie Hattert 22 größtenteils schwere
Diebstähle i'̂ rübt und es hauptsächlich auf Lebensmittel abgesehenDie Einbrecher erhielten mehrmonatige Gefängnisstrafen .

? Pi ' iienwoiier b . Billingen . l
'
v. Febr . Im nahen Tannheimiit das Sägewerk van Rudolf Riegper , Besitzer des Gasthauses zurSenile , durch Feuer vollftäudia zerstört worden. Man vermutet

Bravdstiftünz . Der .Brandycschädigte wurde durch das Unglück be -
iendrrs bort getroffen, als ihm wenige Tage zuvor seine Frau durch
den Tod entrissen mord: » ist

: : Konstanz, 11 . Febr . Unter dem Bcrdacht des Tchnapsschleich
Hendels im Großen <ec> soll sich um Schnapsmeng ? » ini Wert van
über "OOOUO . f. handeln ! wurde der Ingenieur Berloop , Inhaber
der Marmelodefabrik « chönau bei Lindau »erbostet . Er war seiner'. ?it aus dem Groghsrzcgtum Boden ausgewiesen worden . '

Preise für l <? ndwirt ?chasiUche Erzengmfie
— Äfltlsriife , 11 . Febr . Die Badische Landwirt »4' aitstan ' incr ha ',

.isgrund des Bsjchlitjses U.res zuständigen Ausschusses in einer Ein -
;-,abe an den Deutschen Landwirtschaftsrat . Berlin , darauf hingewie¬
sen, beiz der Anbau von Getreide zurückgehe, weil derselbe im Ver ^
hännis zum Anbau anderer Erzeugnisse bedeutend «reniger lohnend
erscheine . Um den Anbau zu heben, solle eine Ausgleichung der
Preise zwischen dem Getreide und den anderen Er 'eugnissen

'
statt -

iinden, wobei die Getreidepreisr unter Hinzurechnung der Friihdrusch -
und Äblieferungsprämie baldmöglichst, jedenfalls aber rechtzeitig vor
der Anbauzeit veröffentlicht werden müssen .

"
Desgleichen hat die Landmirlschastskammer den D . utsthê . Land-

wirtschaftsrat auf die sehr bedenklichen Folgen der grasten Abnahme
der Tchwcinebestände hingewiesen. Die Reichsregierung bezwecke ,
allerdings durch die neuerdings erfolgte Herabsetzung der Schireine-
prcise aus eine nicht y'.chr lohnende Höhe die Verminderung der

Schweinehaltung , um entsprechend mehr Erzeugnisse wie Kartoffeln ,Milch und Getreide für die menschliche Ernährung zu sichern . Es er -

fälle stützen könne , durch Zusicherung entsprechender Preise (1 .20 . u
für das Pfund Lebendgewicht) »ertraglich zu begünstigen und für die
Versorgung der Bevölkerung sicherzustellen . Die gegenwärtigen , sehrniedrigen Preise machten es für die Landwirte unwirtschaftlich, augerden zur Hausschlachtung bestimmten Schweinen Schweineschlachtung
zu betreiben .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , den 12 . Februar ,

-s- S . Ä . H . der Geoyherzog empfing gestern den Geheimen Le
gatiansrat Dr . Seyb , den Staatsminister Dr . Freiherrn von Bad«
man und den Geheimerat Dr . Freiherrn von Bado zum Vortrag .

fi Eisenbahnverkehr . Vom Mittwoch , den 1? . Februar an ver
kehren die seit dem 22 . Januar vorübergehend ausgefallenen Züge
1311 Ksrlsrnhe -Moxau , Karlsruhe ab 11 . 15 vorm . und. 1312 Maxau
Karlsruhe , Maxau ab 11 . 14 vorm . wieder regelmäßig . Dagegen
fällt vom gleichen Tag an der Personenzug 1331 Karlsruhe -Maxau ,Karlsruhe ab 6 .54 nachm . aus . Vom 16. Februar an werden die
zwischen Schwetzingen und Speyer vorübergehend ausgefallenen
Züge 104-0 ( 313) , Schwetzingen an 10 .39 vorm . und 1041 (W ) Speyer
ab 12.50 nachm . Samstags wieder geführt . Solange der Verkehrüber die Schiffbrücke gesperrt ist , endigen nnd beginnen sie wie die
übrigen Züge, in Lusthof .

=• Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhiel-ten : Ltn . und Komp. Fiihrqr Hans Jung . Sohn des verst. O .-Eso-
meters K . Jung von Karlsruhe , die Leutnants d . Res . ! Hilt und
Ehrcnscider im Leib-Gren . Regt . Nr . 109 . Ltn . H. Verthold vum
Rcs . Regt . Uli nn-d Ltn . d . Res . Bankbeamter Robert Witt aus Dur
lach . Das Eiserne .Kreuz zweiter Klasse erhielten : Bizewacht-
meister Hans Linz und Unteroffizier Jos . Linz (Söbne des
Schneidermftr. Jod . Lmzl . Eefr . Erwin Wil '

ger . Inh . d . Bad . Leid ..Medaille , ^ Gerjchtssekr -'tiir Emil Schwöre». Oberheizer Hch . Kühn
5.Sohn d . Frau Je ?. Kühn Wwe .) , llnterofs . Jos . Mc ^meier, Inh . d .Bod . Verd. -Med .itll ' Gcs " . Ehrist . Zppich ( Sohn d. Giirtivrs Christ.Ipp !ch >. Untsroff . Wlh . Better ( Sobn d . Schneidermitr. Wilh . Vet-ter >. Gsfr . Jos . ? «>»?, Inh . d . Bad . Verd . Medaille . Verw . -Beamter
leim städl . Bahnamt und Kanonier Karl Meier , sämtliche . von
Karlsruhe . Ferner erhielten das Eis . Kreuz 2 . Klasse : Josef Braunsder 3 . ScJjn von Pslästcrcrmeister I . Braun ) aus Durlach . Fahrer)st aus Badenweiler . Kanonier Knoch ans Mörsch . Sergeant Wal -

kernistr . A . Höhn in Weingarten ) , und Hauptlehrer Fr . Törrmann i
—- <Wtf ,« nvV .v , »., <

tn

wm "Jls ' titer , Inh . d . E . K . . Bl : chnermeister aus Karlsruhe . Ob?r -
gesr . En it . Bolz, Inh . d . E . K . . s - ohn d. Fabrikarbeiters Jak . Vilz )aus Grötzingen, Vizefeldw. Argenstein v . Ellmendingen . Vizewachtm.Leo Scherl , Unteroff. Albert Häsele in einem Feldart . Regt — Vize-
wachtm . Bernh . Schmidt. Inh . d . E . K .. ( Sohn d . Brofessörs A . W.Schmidt) erhielt die Vad ^ Taps rkoitsmedaille. — Das Berd . Kreuzvom Zähringer Löwen erhielt : Fcldw . Ltn . und Komp Führer Karl
Westermany . Inh . d . E . K . . Oberielearophenassistent in Korlsrnbe .Sohn des Löwsmvirts und Postagenten in Reibsheim .— Die Einpsänqer einer Znvolidcnrent « erhalten nach der '! >er
ordnung des Bund -srats vom 3 . Januar 1918 (Reichs.Gesetzblatt S . 7)
ohne Antrag von amtswegen eine Teuerungszulage zu ihrer Rente
von moi .atlich 8 , u bis zum 31 . Dezember 1918, die Enipfänaer einerWitwen »der Witwerrente eine Zulage von 4 Ji . Dagegen erhalten Verletzte,

• die aufgrund der reichsgesetzlichen Unfallversicherungeine Rente von % oder mehr der Vollrente beziehen, nur auf ihren
Antrag eine monatliche Teuerungszulage von 8 ,M , und nur sofernnicht Tatsachen die Annahme rechtfertigen , dah die Zulage nicht be-
nötigt wird . T ? r Antrag ist an den Versicherungsträger (Berufs -
genoisenichaft ) oder ein Versicherungsamt (Bezirksamt ) zu richten.

0 firicBSflcfmiactifnppr» nach N -ißland . Künftig wird ein Teil der
Postsendungen (Briefe , Pakete) an deutsche Kriegsgefangene in Nich-
land unmittelbar durch die Front befördert. Wöchentlich soll zu die-
fem Zwecke ein Bahnwaaen durch die Front über Wilna bis nach
Dünaburg laufen . Erfreulicherweise Wird dadurch die Beförderungder ." ri -'asgefangenenpost rascher und hoffentlich auch sicherer werden.F Neue Biirgerausschus,»»» lagen . Den Mitgliedern des Bürger -
ausschusses sind für die nächste Sitzung verschiedene neue Vorlagen

'
zu*

gegangen, darunter eilte Vorlage über den Anschluh des Gasmerksan d -e städtische Straßenbahn ( Aufwand 39 <00 Jl ) und ferner eine
Vorlage über Aenderungen in der Dienst- nnd Gehaltsordnung für.

die städtischen Beamten . In einer dritten Vorlage wird bean
daß die jetzt geltenden Gas - und Strompreise auch für die

Mai 1918 bis 30 . April 1919 in Geltung bleiben . t| Ä
beträgt danach für das Kubikmeter 19 Pfg . der Strompreis
Lichtstrom 55 Pfg . und für Kraftstrom 22 Pfg . für die Kiiowa" . . .

Die Beschafsmig von Kohlen . In den letzten Tagen ^ ^
vielfach Klagen darüber geführt , dost einzelne Aoh^enhandlm.a' ' ^
bei ibnen einasschriebenen Kunden veranlassen , ihren Kolste.

en r.aÄWH
decken . Da ein solches Verfahren zeitraubend und mit unverha ^
mästig hohen Unkosten verbunden ist , hat die städtisch« Behörde ^
vor längerer. Zeit den Kohlenhändlern den Vorschlag g«""

;
'

sollten die Kohlen mit Hilfe der Bahn nach Sammelitellen '
innere Stadtgebiet schaffen (Mühlburger To», alter Bahny°u>^ >
wo aus dann

'
die Verbraucher die Kohlen ohne großen Zeit - ü1[<, jit

verlust abholen können. Dieser Vorschlag wurde aber dawa
den in Betracht kommenden Kohlenhändlern abgelehnt . W

bei ihnen eingeschriebenen Kunden veranlassen, ihren
WM ^

^
MW ^ ^ WWMZWWMW ^ MWlWW ^ ^ W

WWMWDWMWMWMl ^ M wagen »»%
' »

Rheinhefen fahren , um^ dort geringe Mengen des Kohlen» -

in kleineren Diengen selbst von weitentfernten Kohlenlagern ^
holen. So mußten vielfach die Leute mit Handwagen ->

entfernt gelegenen Lagerplätzen abzuhelfen
daß in Bälde eine befriedigende Lösung dieser Transpor
wird.

+ Ter TienstbotcnmanKel. ^ In den

age erZ'«"

n „ . x . . . ■ . Statistischen SJJirt^ Kfl '
über Baden lesen wir : Der Mangel an bäuslichen Dienstboten . $
gemein : der Bedarf kann nicht annähernd gedeckt werden. je
fache ist in der Abwanderung von weiblichen Arbeitskräften Jr̂ r.i
werbliche und industrielle Betriebe , sowie im Ausbleiben des ö ; flIi
vom Lande zu suchen . Da jedoch manche Betriebe ihren Beo 0Arbeiterinnen vorläufig gedeckt haben und neue Einstellungei ^
erfolgen, scheint sich eine gewisse Entspannung zwischen Angeoo

^^ >
Rachfrage anzubahnen , durch welche dem Dienstbotenmcmgel ^abgelwlfen werden dürfte . An Monats - , Lauf - , Putz- ,

un <nMfln£.rrauen ist nach wic vor in den gröberen Städten erheblicher
Ueberflun macht sich nur bemerkbar bei jugendlichem, nicht »of
ausgebildetem kaufmännischem nnd Büroperfanal , sowie
irerinnen . . #0*

4_ Tic Berufslicratungsabteilnngen de« kath . Frauevbuav
de ^ Nationalen Franendienstes veranstalteten am Sonntag nao?
im Ralbans einen Vortrag mit dem Thema : ..Was foll <rus

^ ,ilst̂
Töchtern werden ? " I . K . H. Grvstherzygin Luife wohnte der ^
tung bei . Der vollbesetzte Rathaussaal bewies, welch großes .»Z-

frage unserer jungen Mädchen entgegengebracht » trti ltIche'tter und Töchter , sowie auch viele Lehrerinnen ^ hatten sich cx'n$:l

llnentgeltl. »irzli. Mterderatm ^swüt
fnr i) fl § Skin^ inö im Nerv . 2- 6 Zchreii

findet statt
anr Mittiooch . den IS. Februar , abends S—K Uhr .im alten RathauS Müblburg .

Mtitter 5
i'ringt euere Kinder , deren Gesundheit nicht ganz in

. Ordnung ist , zu dieser Beratungsstunde ! 1518
Badtscher Frauenverein . Abt. VI

Rationaler Frauendienst.
Dienstag , den 12 . Februar , abends ' / .« Uhr ,- n Saal « der „Vier Jahreszeiten " . Sebelstraße :

Vortrag
<t>n tftäulcin Martha Schmidt

„Die Einheitsschule" .
Nach dem Vortrag freie Aussprache,

t - intritt frei . Gäste willkommen .
Die Mitglieder werden um zahlreiches Er-

scheinen gebeten . 1877

Sie lun gut ,
.
"»brePelze jetzt ändern .iit
lajsen. danochgute Zutaten
erhältlich sind. $ 3989.14.3

Tonglasstr . 8 , part .

Msier -KIiiigeii !
f . Eicherh. -Äpp . w . baar -
fcharf gefchlijf . Stck . 10 Jl
28 »laiferstr . 18 , Lad.

WMzoMes SoflSeaiet M M'miit
Tienstaq . den 13 . Februar 1918 . A. A4.

„ Die Gärtnerin aus Liebe ^
1

( I . iA finta xiarfliuera ) .
Äomifche Oper in ? Akten , mit neuem Text und

Musik von
Anfang 7 llhr .

Dialog von Anton Rudolph ,
von Si olfgang . Amadeus Mozart .

Ende gegen 10 Uhr.

3m Müschen ^onscrlöaus b ^arlsiiif )?.
Dienstag , den 12 . Februar 1918 .

' 9 . LoudcrvorsteNung des Großb . Hoftheateri .
Im weißen Rößl .

Lustspiel in 3 Akten ven Oskar Blumenthal
und Gustav Kadclbura .« mang 7 Uhr. Ende ' f.10 Uhr.

"K
nnd folgten mit gespanntem Interesse den Ausführungen
iierin . Fräulein Hauptlebrerin Anna Müller , die Leiterin der ~ . ttV
veratungsstelle des kath . FraueirbundeS , gab in mütterlichen »
cher Erfahrung geschöpften Worten einen Ueberblick über den
tigen Stand der Frauenberufe , BerufSeignung , Berufszweck , f
glück und Aufgaben der Beratungsstellen . Wenn die BerufSv ^ ^
so tief erfaßt wird , wie es aus den Ausführungen der Redne ^vorging, wird diefelbe zu einem großen Segen nir die ZnkU"

,cde'das Glück unserer weiblichen Jugend werde « . Jede Mutter ,
junge Al'ädchen . wende sich deshalb voll Veretrvuen an die
ratungsstellen des katb . Frauenbundes und des Rat . Fra -ue>« >
Der Vertreter des slädt . Arbeitsamts , .Herr Tafle , gab einige oAQ?
Winke für die Berufswahl der iungen Leute . Ein Abpell zur
nnng der 8 . Kriegsanleihe schloß die wohlgelrrn !gene VeranfMru ^ K

Im kausmiinnischen Verein spricht morgen, Mittwoch , „(!
im ' MuseumSsaal Herr Prof . Dr . W . Hellpach über „Die
der Seele noch den Vorstellungen de« Glaubens , des Aberglaube« ^
der Wissenschaft ". Gerade in unserer Zeit , in welcher sich dir
keji mehr wie sonst mit den ernsteren Problemen unseresMenM ^ ^
beschäftigen , wird dieses Thema auf weite Kreise von nicht Pi'

.
r
LfiÖ/

Anreiz sein . Prof . Dr . Hellpach hat sich sowohl durch seine wissem^ ^
chett Arbeiten wie durch seine von edelster DarstclluirgSart bc

^Vorträge einen angesehenen Ruf erworben. Da seine morgige» jj
führungen manchen noch nicht Gehörtes bringen dürsten unb .^ ,
Abbildungen veranschaulicht werden, so steht für den HSrer ei« ^
der? interessanter Abend in Aussicht .

$ Vortrag . Staatssekretär Dr . Solf spricht am Samstag
8 Uhr im Mujeumsaale in . der hiesigen Abteilung der deutschen
nialgesellschast über „Der Krieg und die deutsche Mission i»
Schutzgebieten." . Näheres siehe Anzeige.

.(•) Mufikaufführnng . Eine Musikabteilung deS Leibgren ^
Regiments , irnter Leitung des Herr ObennusikmeisterS W>llr >
geitern von >=4— ^ 5 Uhr aus Anlaß des Friedensschlusses mit
auf dem Kaiser Wilbelmplabe konzertiert . rjAfAlh Im Stöbt . Konzcrthans findet am Mittwoch , den %>■
<WS 3 . Sinfoniek »nz« rt des Gr . 5rc>forchestew statt

^ /9 &
_ m Im ^ 3 Ziffer 1 der Bekanntmachung Nr . W . II. jinJK.R . A., betreffend Beschlagnahme bauiiiwollener Spinnston ^ . haSGarne «« Pinn - und Webverbot) , vom 1 . April 1317 ist bestlM«» '^ s>
Auslai .dsspinnitoffe und Auslandsgarne von der Befchlagna«^
genomnien sind . . fbDiese Stusiialimc wird durch die Nachtraasbekanntmachnns

■ R - 2I2P/ 12- K .R .A. vom 1. Februar 1918 aufgehoben.
. Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist Äi den ™

mciiteramtem und Polizeibehörden einzusehen.

Größter kaufmännischer
Verein der Welt .

Ge-
sckäftsft . :
Topbien
straßc .

' !!<!.
Kranken-

fasse,Stellen
vermtlg .,

Rechtsschutz . Sparkasse.Lefczimm., Lehrlingsbeini .
Heute u . Freitag abend

Zu sa in in e n k unst im
Moninaer .

Verein von

Aquarien - u.
Terrarien -

freunden Karlsruhe .
Dienstag , den 12. Febr . ,

abend ? ' j. fl llfir :
Trdcntl . Sitzung
mit Verlosung im Lands '
knecht . Zahlreiches Er -
scheine» von Mitgliedern
und Gösien erwünfckt .

Ter Borstand .

Prival - Mmchl
erteilt langjährig , prakt .
Vnchhalter in eins . , dopp .u . amerit . ltiv8 .^ .2Buchführung

sowie in

Erfolg garantiert .
Näheres Ad ! cr >trabe ? ,

I . Stock .

NalerÄrSeiteii.
Maler - , Anstreicher - und

Zimmer tavezier - Arbeiten
werden billigst ausgeführt
vom Malergeschäft

Werderstraste 83 ,
Wohnung Schützenstr. 18.

TieMcherm v ^ KarlMije
D >? 1 - . ordentliche Hauptversammlung desTierschui?verein ? Karlsruhe findet am

Mittwoch , den 13 . flebr . d . 3 . , abends 8 ' / - Uhr
im Nebenzimmer des <« asthaufes zu den „BierJabreszeiten " . .Hebelstraße 21 . statt , mit folgenderTagesordnung :

1 . Entgegennahme des Berichtes brS Vorstandesüber die Tätigkeit des Verein *.2. Bericht des Rechners über die JabreSrechnung .!Z. Entlastung des Vereinsvorstandes und des
Rechners für die Jahresrechnung auf Grunddes Berichtes der Rechnungsprüfer .4 . Wahl des Vorstandes .

5. Wahl zweier Rechnungsprüfer .6 . Anträge und Wünsche .
Wir laden unfere Mitglieder und Freunde des

Tierschutzes hierzu herzlichst ein . 860
Karlsruhe , den 18 . Januar 1918.

Der Vorstand .

Juwelen
Gold - u . Süherwaren

Trauringe o Bestecke
---- - Ausverkauf wegen Umzug -----
F . Wid masin , Juwelier

Kaiserstraile 223 .
Eisene Werkstätte für Neuarbeiten

sowie Reparaturen .

Koch Seist®.
Bevor Sie eine Kochkiste kaufen , lassen Sie sich

Eberhards ^ . Dnrchhatter
"

erklären , denn er bietet Ihnen die größten Vorteile
Zu haben in fast allen

Ha « Shaltungsge ?chäften
oder b- . Mmund Eberhard

HauS - und Niichengeräte - Magazin1542,6.2 Ludwigsvlatz 40 b.

KalaerstraQe 168 .
mtmimmniHiu Telephon 3989 ;

Vnr noeh heute .

„Die Frau mit den
Karfunkelsteinen"
Schauspiel in 5 Akten nach dem gleichnamigen Roman ▼o®

E . MARLITT .
Tn d« i Hauptrollen : l ?8ö

Edith MeilerErich Kaiser-Titz-
„ Das Paprikaliebchen "

Lustspiel in 2 Akten mit Rita CleritlOnt -

Täglich Anfang 8 ühr . HamenSffnnnc W '

Komme pünktlich .
Kaufe gebr . Möbel ,Betten , sowie ĝanze HauS -

Haltungen , LZpeicherkram,
beschlagnsr ., sowie Pfand -
scheine zu Höh. Preisen . —
Komme ins Haus .

Josef Grofi ,
Markgrasenstt . 6.

Kaufe ! ! !

velil- Ii. 50eiii6Än
Wwie Sekt - und Wein -Na] che» , Papier , Lino¬leum . Bodenteppiche , Säckealler Art , Seile , Roßhaareic., soweit Beschlagnahme»
frei . J . Stiber ,B«-. Ma »f« gf»nkr . iv .

Strohsch »^ .

rikation . ohne BeM >-
Veriand nach . K
Böhm ,



tat tt frtt titt . DavlfW ? Press « . feile 5 «

WM'.s v ♦ ? « .■

•ü .
eJü ° * tri>rce Telephon 2502.

ff«- "" •"••■"•■■•■■' •■••••»«••HIIHMlHlllMlinMIIIHlilll
^ sseaättnnng ' /,Z Mr . Anfang 3 ühr

Heute letzter Taarl

Erika Glässner
Die MännerlelnOin

Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Der Todessprung .
Ein Roman in 6 Akten.

Inszeniert ron Engen IHe « .
Hauptdarsteller : B4698p , naupuiarsieiier : dw »o

;^ HeSmo !owag,lerFV. Änta !fiy.
®# * llch Ton 3 — lO Uhr .

Junger Mann aus guter
Fan, . , mit Zeichentalent ,
welcher Lust hat , sich im
Baufach auszubilden .
kann alsbald als

Lukrative BesWigunß
bietet sich einem tüchtigen Herrn mit guten Be-
Ziehungen durch Ncbernahme der Vertretung
einer erstklassigen Lebens- und Kinder-Versich .--
A .-G. Weitgehende fachmännische Unterstützung
wird gewährt . Interessenten wollen sich unter
Nr . 1839 in der . Badischen Presse " melden.

I l
nach auswärts zum ' alsbaldigen Eintritt gesucht .

Rudo !f Laule . Äaugsjchaft .
590a .2 .1 Gernsach i , Murgtal .

Erdarbeiter
B4726sofort gesucht. Zu melden bei

Ferd . Schmitt , Mti Kmserhos.
Wir suchen für unser Kontor zu möglichst bal¬

digem Eintritt eine -

jung « Dame
evtl . auch Anfängerin , als Fakturistin . Bedingung :
floM »Haudschrift und sicheres Rechnen . Nur schritt -
lichc Bewerbungen unter Angabe der Gebalts -
anspräche erbittet : * 696a

Oesellsctaaft S ! tiner ,
Spiritus -Abteilung ,

Karlsruhe - Hrünwnkel .

^ K «iöA
böh. Mäd .

Solontar
in meinem hiesigen Archi-
tekturbüro eintreten .

Angebote unter Nr . 1780
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 2 .2

>esucht tüchtig ., , zuver¬
lässiger und selbständiger

{ft

lu v " »)£ f Ä - ^ an -, » oder
^ an - ii , h letrt würde
J ' ^ r ®>0 i e ' ' " n a? Qberbeu

C1" Steno -

Nr fehlt .

^ HM ^
2and .e

> , billig
g . 1 mit Sluf«
ifelöÄUu . £P» Speise -

Mitelle m . Rost .
> vupjp ^ fil ' ottiDaflcn

Link .
« 4708

k > t>ol
*& te Betten .

^ r0Qn ;

« vier

Spieler
5 ?« qefcv.•a"J n « Oiier .

:i
' ^ al »-' ' °den

n 'tt . !«
.. , -aJchnftr ®f « ger .

II

für Reparaturen an elel *
irischer Gleichstromynlage .
Angebote mit Angabe des
« obneZ und der frühesten
Eintrittizeit an 1875.2.2

AMineMMsMast
SadSrnfje

Karlsruh « (Baden ) .
Wci . cht tüchtige , zuver¬

lässige und selbständige

Isscbloen -

sctilosser
'

für Reparaturen an ma¬
schinellen und elektrischen
Anlagen . Angebote mit
Angabe des Lohnes und
der frühesten Eintritts -
zeit an 1876

MWneMW
'
elWst

Sßrisitljt
Karlsruhe (Baden ) .

l ' iirtstige *

Schlosser
u . Dreher .

sowie etwa 15jährige
Burschen

zu Hilfsarbeiten gesucht.

MMinkZlsllbi .
'
. Msti

'
che »

<A . Graf Nacki .)
1867 Griinwinkleiutr .
■ <tt e f n d » t für unsere
Zentra le ein zuverlässiger

Maschwiß
«gelernter Schlosser oder
Elektriker ) zum sofortigen
Eintritt . 1863 .2 .2

Angebote an
Uaschinelibak ^stllschsjl

Zirisniht
Karlsruhe < P «deu ) .

60Hilssarbeilerimien
zum Wiegen und Pressen.

30 Hilssarbeiterimen
zum Wickel«,

ebenso größere Anzahl 63Sa .7.6

Hilfsarbeiter.
Äaeser & Waller

Brötzingen - Pforzheim
«Ziegelei Vetter ).

sii
Ein Mädchen , das einem

bürgert . Haushalt selbst«
ständig vorsteben u . kochen
kann , wird gesucht . Fran
Arthur Fackler , Kaiser -
ftrnije 215 . B4L63

Ein solides Mädchen ,
welches kochen kann und
die Hausarbeit mitbesorgt ,
wird zu kleiner Familie
auf 16. Februar gesucht .

Näheres Kaiserstraste
SSS , im Damenfriseur -
geschäft .

' 1860
An einer fleinen

milie wird ein
Fa -

k«
am liebsten Waise , aufge -
nommen . Demselben ist
Gelegenheit geboten , sich
im ganzen Haushalt , de-
sonders im Nähen und
Handarbeiten auszubild .

Ang . unt . B4617 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse

Zuctic zum 16 . Februar
od .- 1 . März zuverlässiges
« che » . « .

"
» -

Frau Major Koch .
Parkstrahe 5 , II.

Mädchen |® a
etwas Hausarbeit und zu
einem Kind . 584494
386tinf,ctRr . 38 , 2. St ,
Reinliches Madchen f.

Küche u. Hausarbeit zu
2 Vers . sof . gesucht . Näh .
Karl - Friedrichstraste -i .
B4148 Laden , links . 3.3

S aube res , fleiß .

Mädchen
gesucht . 1726
Kaikerstraste 138 . 3 . St

auch Anfängerin , zur wei
tereu Ausbildung für so-
fort oder später gestickt .

Näheres bei H . Bieler ,
Damenfriseurgeschäft .

1869 Kaiserstrafze 223 .

Taillen - , Rock- und
Znarbciterin

sofort gesucht . B46S0
Frieda Kolb .

Wilhelmstrabe 62.

Aoek -TaiZSeK -

sowie jüngere Zuarbeite -
rinnen gesucht .

?>i. Meliert ,
SB4608 Amalienstrake 71

auf Feldbluieu gesucht .
eu «le , Augarteustr . 49

3 .3 1 . Stock . SB4S74

Gute Mherin.
welche auch Flickarbeit : -mit
übernimmt , wird für 2
bis 3 Tage in der Woche
gesucht . » 4735 .2 . 1

K . JHnier ,
Markarafenstr . 16.

SiÄriit ,
sof. gesucht . 834712

, Sauer , Schneider
Zährinacrstraste 3 . I .

kräftige , für Wasch¬
küche finden Bcsckiäf-
tigung 1874

ZWlyjisssAliWt
Schorpp ,

Kaiser -Allee 37 .
W1 *SÜS » Ä

Junge unabhängige
Kriegersfrau mit schöner
Handschrift suchtLtellnng
auf Büro . .. . . .. . . ,

Angebote unter B4671
au d ?e Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2.1

früber Verkäuferin , suä >t
passende Beschäfttgung .

oiötlieftr . 27,
'̂ raun ,

Tuche für mein Sohn
(14 Jahre alt ), auf 1 . April
od« später

Ii Iä II c
in einem Kolonial ?, Deli -
kntessen- oder Drogen - u .
Kolonialwaren - Geschäft ,
mit Kost und Wohnung
im Hause . 585a2 .2
Kranz ReiulHmidt
jiolonialw . u . Delikatessen ,

Bühl in Baden .

mit 2Zimmer « ,
VlJyirSl Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten .
1341* Wcrderstrntze 55.

Näheres 2. Stock.
Fin HerrschaftShauS

NowackSanlage i 1 — still
gelegen , Mitte der Stadt
2- sind 16241*

Wohnungen
von je 8 und 6 großen
Zimmern zu vermieten .
Anzuseb . eine Treppe hoch
im Hause selbst .

Z « vermieten ist eine

3 NMWZr - HchNMst
nebst Küche und Zubehör
im Vorderhaus , 3. Stock ,
Zu erfragen Markgrafc »-

liße 40 , pari , lks . 1622

Gärtner
im Gemüse - und Obstbau
erfahren , für Herrschafts -
garten , möglichst sofort
gesucht . . „

Angebote mit Zeugnis¬
abschriften belegt , sind
unter Nr . 699a an die
Geschäftsstelle der ,.Bad .
Presse " zur Weiterleitung
einzusenden . _

31

TW . PMtt
zum baldigen Eintritt
grsuckt . Kriegsbeschä -
digter bevorzugt . 1881
. kittlag " Pastillenfabril

Badkn -Bade ».

Kräftiger , stadtkundigermmsm
für unser Kohlengeschäft
sofort gesucht . 1884

August k Emil Nieten ,
Kohlenhandlung ,

Nbeinhafen , Nordbeckenstr .

Ein Kutscher
wird gesucht , womöglich
stadtkundig , kann auch
Kriegsinbalide sein . B «?,,

D a ui p s-W a s rt!n » fi o 11
■Silpfle . Bularti .

San ümvMv

und Hrß^iler
im Alter von 16—60 Iah -
rt « für Betonbauten gei .

Ed . Zübli » Sc
» 4552 Äeh ! a . Rh .

Auskunft .ert . Melbeck.
Gasth . z. König v. Württem -
b^ rg , Zähringerstr . 53.

t MIW
zum Fensterreinigeii - ge -
sticht . 1626«

Fe» Ittrtl » ie !i »gsgksll!iift
F . W . Mietho ,

Kronenstr . 12/14.

la (j ! üS) ner
per sofort gebucht.

Automobilhans
Pctcr Eberhardt ,

Amalieustraße 57.

Schsiiüilge skt MM «
fürAusgänge , gesucht . B ««
Zli erfr . Wakdstr . <>4, I .

Bessere , teiicgem . Ame
für gute Reisetätigkeit so¬
fort gesucht . Bassende Tä -
tigkeit für KriegerSfran .
Keine Versicherung . An -
lernung sofort . B4600
----- G »ite Existenz . - ----
Meld .erb . Dienstag nachm .
4—L Uhr . A . Niemann .

Sotel ^ riedricksbos " .

Zmgeres pulcin,
welches sich für den Ver¬
kauf eignet , in Hut - und
Herrenartikelgeschäft per
1 . März od. später gesnebt .

Angebote unt . Nr . 186g
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " . 2.1

Jechkte Köchin
die noch etwas Hausarbeit
übernimmt sZimmermäd -
chen vorhanden ) , zum Ein -
trät für 1 . März gesucht .

Vorzustellen mit Zeug -
Nissen bei JBeiMdiei *,
KrieaNr . 184 . 1739 .3 .3

Müöchen
fürfämtlicheHauZarbeiten
auf 1 . März gesucht .
B474L Walvftr . 52 . III.

Tüchtiges , selbständiges

sofort oder 1. März ge -
sucht ; womögl . vom Lande .
. Zn erfragen 1893

Waldstrasie 09 . Part .

Sohn achtbarer Eltern ,
welcher das Goldschmiede -
Handwerk erlernen will ,
kann sicb sofort vorstellen .

Friedric ! ) Abt ,
Juwelier u . »Zolsschmied,
B4654 Waltstr . 4

Jüngere Ansangs -

Berkauserm
für Hut - u . Herrenartikel¬
geschäft » er 1 . März evtl .
später gesucht . Anged .
mit GehaltSansprüchen

linier Nr . 1870 an die Ge -
schästsitelle d . „Bad . Pr .

" .
Eine tüchtige , saiibere

Beiköchin
mit guten Zeug « issen wird
gesucht zum sofortigen
Eintritt . 187.1 .3.2

Zu erfrag , Sartfir . 44.

Auf 1 . März in die
Gartenstrabc ein B4683

zuverlüfftges

Mädchen
in kl . Haushalt gesucht
Näh . Treitschkestr . I,p . s.
vci der Lauterberfistrafif

J '. uf ' 1. März in kl .
milie fleißiges *84667

« che» SSfl ! SS.
Hänsern gedient hat . Vor
zustellen von 1 —8 Uhr
« arlstr . 24 , 2. Stock.

0*e >!!rtrt für kleinen
Hau shal t tüchtiges

Mäöchen .
Dasselbe hat Gelegenheit ,
die Schneiderei zu rrlern ^

?sran 5toib , Wilhelm -
ftraße 62 . $ 4679

? ücmiges B4704

Mädchen
mit guten Zeugnissen auf
1 . od. 16 . Mär ?; gesucht .

Dr . Homburicer ,
Tchlonplay 0 , II.

Zwischen 1 und 4 Uhr .

gesucht zu kl . Fam,lie .
sKochen nicht erforderlich .)
B4623 SeegmüNer .

Steinftrnfte 25.
Gesucht auf 1 . März

ein ehrliches , fleißiges '

Tochter achtbarer Eltern
kann bei mir sofort oder
auf Ostern i« dr« Lehre
treten . 1497

Karl Hummel .
Stahlwarenspezialgeschäft

Werdersteaße 13.

in kleinen Haushalt .
Frau Pfarrer Hafenreffer ,
Nowacksanlage 9 , 2 . St .

Ein Mädchen , das einer
bürgerlichen Küche vor -
stehen und alle HauSarbei -
ten willig übernimmt , fin -
det sofort Stelle . 1847 .2 .2
Vorbolzstrnstc 21,parterre .

Suche zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
in kleine Familie auf 16.
Fehr . od . I . März . Kochen
erwünscht . 1843

Karl Hammel ,
Werderktraße 13.

Junges Madchen
auf 1 . März zu 2 Damen
gesucht . 234481 .2 .2

Westendftr . 8,1 .

Junge
» W
im Alter von 14
Jahren finden auf
Ostern oder früher
Beschäftigung bei

F. Wslff & Schi ,
1437 G . m . b . H . ,
Durlach . Allee 31,'33.

Putzfrau ,
3 mal wöchentlich, gesucht .
Karlstrafie 99 . III . B4681
rntzfran gesucht .

K aisersttaße V7,
B" " Möbelgeschäst .

Sildt Frau B

od . Mädcken für Haus -
arbeit 2—3mal wöchentl .
nes . Wilser, Karlstr . 38 . II.

Pünktliches ädche »
oder Z? ra » wöchentl . 2—3
mal für mehrere Stunden
gesucht . B4625

Vinz .' ntiuZstr . I . 3 . St .

BesseresMödchen
das selbständig die Küche
und Zimmerarbeit über -
nimmt , zu 2 Personen
sofort oder später gesncht .

H>r . Witltowski ,
Zälirinaerstrake 43 , II.

Mädchen
gesucht zu kleiner Familie .

Zu erfragen 1878
Sophienstras .e 107 ,

3 . Stock .

Ein älteres kräftiges

Madchen
z . Geschirrwasche » kann
sofort eintreten .
1872 .3. 1 Kailstraße 44.

Für 1. Ätärz B4590

Mädchen
gesucht für Hausarbeit .
Frau Dell , Tosienstr . 1 .

Ordentliches

Mädchen
für Küche u , HauSh . gef ,
Rühle , Gotte5a » erst. 10 .

Zu kl . Familie <2 Per -
sonen ) wird auf 1. März
längeres , ehrl . Mävcheu
gesucht . B4699

Adlerftr . 27 , 3 . Stock.

Binderin
ältere , selbständige , sofort
od . 1 . März gesncht . B" "

Friedhofgärtnerei
l .eppert , Karlsruhe.

Msitott ge!«
für 2—3 Stunden vormitt .

§
u erfraaen Dnrlacher
ee »7 . II. B4662 .2 .1

Relt . , zuVerl . Man « ,
militärfrei , mit doppelter
Buchführg . vertraut , sucht
Vertranensftellg . auf so-. . "fort . Angebote unter Nr .
B4578 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " erb . 3 .2
Geschäftsgewaudt . , gesetzt.

Fräulein
sucht Vertrauensstellung
«lS Nilialleiter »n od . dal .
Angebote unter Nr . 5B4660
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbet .
.füns :. Friiulein

mit gilter Schulbildung
und schöner Hnickschrift ,
welches auch Kcnntniye
in Buchführung , Maschs-
nenschreiben und Steno -
graphie besitzt, sucht Pas-
sende Stelluuff . ,

.Angebote u . Nr . 334646
an die „ Bad . Presse " erb .

!»««««»»»
Fräulein , mit schöner

Handschrift , gewandt im
Rechnen , 1 Jahr in hies .,
grötz. Betriebe tätig , sucht
auf 1 . oder 15. März
Stelle auf Büro .

Angebote u . Nr . S54393
an die . „ Bad . Presse " erb .

Buche für nach Baden -
Baden eine Stelle als
besser . Zimmermädchen ,

Empfangsdame oder
Ktiitze

für sofort , evil . auch später .
Nähere » 584751

« ri »«str . 161 . 4 . St .

lIlWeo ,
welchesdieJahreShandelS
schule mit Erfolg besucht ,
wünscht auf Ostern An -
fangSstelleauf einemBüro .
Angebote unt . Nr . B4SS4

mit Küche und Keller auf
1 . März zu vermieten .
B4711 Werdetstr . 50.

Zwei - ^ imiiierwolliiung
Hth . ,m .Gas sof. od. I .März
zuvermiet . Näh . Schül .?en»
strotze 54, Bdh . . III . ^

2—3 Zimmer mit Gas
und Wasser im Hinterh .,
s»fort oder später zu der -
mieten , evtl . mit Keller
u . Mansarde . B4676

■ftrifffftr . 204, II .
Gut möblierte »

Mhil- llSWÄ»
per sof. od. spät , zu verm >
Äornblnmenftr . l . 1 Tr . .

EckÄ^ arkstr . » 4746

in imnü . » (»iert
Zimmer '

ist sofort zu v - rnn «tsn .
Gartenstr . >l . H . III.

Schönes , freundl . möbl .
Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . Zu erfrag .
Biktoriastr . 17,4 . St . Bw ?

Schön mötil . Zimmer
in freier , gesunder Höhen -
läge f . längere od. kürzere
Zeit zu vermieten . Klavier
und Bad im Hause .

Fran M . Kühne ,
Pforzheim —Bukenberg ,

B3710 Pilothstr . 29.
Korserstr . 56 , 3. St . ist au

- 1 . März gut möbliertes
Zimmer m . Schreibtisch .
Gas u . Pension z . verm

Karlstr . 39. 3 . Stock, ist
ein schönes möbl . Zim
mer aiif 1. März zu
vermieten . B4678

Südendstr . 29, 3 . Stocks
links , eleg . möbl . Zim
wer mit clektr. Licht,

^Bad . . u . Pens , zu verm ,
Ulilanditr . 42, Hochpart ,
ist gut möbl . Wohn - >
Schlafzimmer mit 1 od.
Betten . Küchenbenützung
und eleitr . Licht auf 1 .
Mäxz zu vermiet .

BejMeüts W- sö
(i. Zentrum od. Unigegend )
od . « Zimmer - Woh «»n » g
, » viiet . gesucht auf Juli
od . Okt . Angeb . unt . Hit.
B4651 an die Geschäfttst .
der „Bad . Presse " erb .

Lieferraum
oder Werkstätte in der
Oststadt gesucht . Ange -
böte unter Nr . 934710 an
die „ Bad . Presse ".

an die . Badische PreJU • . Badische iß teil e. "

i ^ ohnuugs - Mesurt, .
von kl. Familie ( zwei

Vers .) w . «n gut . Hanse
sonnig « 3 od . 4Zi « mer -
Tvohnuna auf I . Avril
«d . I . Jnl » d . I . zu « iet .
aesucht . Sage möglichst
, « Kiadtinnern . Part , u
4. St . ausg «schl . Gest .
Auerb . ( Verschwiegenb .
, u « estch«rt > erb . an dt «
« eschästSst . der „ Bad .
Press «" » . Nr . « «« 18 .

Gesucht eine

in b« . .
ziehbar im Mär ,
unter Nr .

Moderne
immermlinNg

bxzw . kl . .näherer
Umgeb . Karls 'rlihesl 'Dur -
lach,̂ Rüppurr ) auf 1 .
April oder später gesucht.
Bedingung ! Garten und
clektr . Licht: ' -- ^

Angebote ,u . Nr / B4ki47
an die Geschci'f.tÄeLe der
Bad . Presse '! erbeten .

Gesucht vqn pünktlich
zahlender Beamt .enwitwe .
ohne Kinder , eine ; 3? o(i<
n !ing mit 2 Zimmer , in
gutem Haufen VinOtzbung
der öauptftoft .,- , ,

Angebote u .' Nr . B4644
an die GeschäftSst'Me . der
mcG &qm —

Junges , kinderlos . Ehe¬
paar sucht s cli ö,n,e

2 3jMM - M
'
WW

mit Küche , 1 Keller und
Kamin er , womöglich Nähe
der Dragonerkase .rne .

Preisangabe unter Nr .
S34594 an die Geschäfts ?
stelle der „Bad . Presse " .

3 UmmttwsWvvg
von kleiner , ruhig . Familie
auf sofort gesucht . An »
geböte mit Preisangabe
unter Nr . B4721 an die
GeschästSst . d. Bad . Presse .

T 'auecmieter . kinder «
loses Ehepaar . sncl,t bis
1 . Juli oder früher schöne

Zimmerwohnung Mit¬
telstadt , vorn Mühlburger «
tor (Nähe Schloß - oder
Stadtgarten ). Angeb . mit
Preisang . unt . B4659 an

-die „ Bad . Presse " erb .

MmS
Wohnung , möglichst im
Zentrum der Stadt . ^
Gefl . Angebote niitPreiS »

angaoe wollen unter Nr .
B4714 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "
gerichtet werden .

auf 1. April 1918 m . Au -
behör u . Gas von kl. Fa -
milie gesucht . Ang . unt .
Nr . « 4702 an die . Bad .
Presse " erbeten ^

Auf 1 . April oder früher •

rti . Zubehör fmögl . Mittel¬
stadt gesucht . Angebote
unter Nr . B4665 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

JungeS Ehepaar sucht
1 Zimmer und Küche oder
2 kleinere Zimmer auf
I . März . Angeb . u . B4732
an die „ Bad . Presse " .

Solider Herr sucht per
1. März nettes Zimmer .
Durlacher Tor — Schlacht -
Hof . Angebote m . Preis -
angabe unt . B4637 an die
. Bad . Presse " erbeten . 2 .2

£ Fr >i« lein <Schwc stern )
suchen ein geräumiges ,

mil M !. 3i« er
mit 2 Betten und Küche
oder Küchenbenützung zu
mieten . Angeb . mit Preis -
anaabe unt .. B4666 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Besserer Herr sucht für
dauernd gut möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpost . Angebote
unter Nr . B4483 an die
GeschäftSst . derBad .Presse .

Dame suctit per 15. Febr .

Zimmer
mit - eparatem Eingang .
Angebote unt . Nr . S34788
an die „ Bad . Presse " erb .

Solid . Fräulein sucht
freundl . Zimmer , könnte
a . schöne Mansarde sein .
Am liebsten Südwest -
stadt .

Angebote u . Nr . B464S
an die Geschäftsstelle der

ad . Pre sse " erb eten .
Fräulein s u <51 »>öb -

lierteS Zimmer im Zen -
trum der Stadt ' Ange¬
bote unter Nr . . B4709 an
die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ' erb .

WÄ iiiMintm «
mit 2 Betten gesucht für
2solid . Fräulein innächster
Nähe d . MarieNstr . Du?}» .
Rüppürrerstr . 92 a , IV. B «?»

Gut möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pensio »
von jungem Herrn in der
Nähe der Hauptpost ge -
sucht . Angebote m . Preis
u . Nr . 834756 cm , die Ge¬
schäftsstelle der . Vadischen
Presse " erbeten .

In ruhig , kleinen Haus -
halt ist ein fein B4728 .2 .1

«Merl« Zimmer
auf sofort zu vermiete « .
Mudolfstraße 26, II., links .

u . ruh . Lage , de-"" Angeb .Marz .
1887 an die

Zu Durlach
lM M Mm

nahe Turmberg . zu miete »

8
«sucht . Angebote unter
l47S6 <m d,e Geschäft »-

veöe der »Bad . Preäf ".
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Dadische Presse . . Mittaablatt .' Dienstag , den IS . Fe »r . ist ». Nr . 71

Statt besonderer Anzeige .
freunden und Bekannten die tief -

traurige , schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen innigstgeliebten , herzensguten
Mann , unseren treubesorgten , uner¬
müdlichen Vatyr . Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Schwiegervater und
Onkel

Richard Beck
Vorstand der Rettungsanstalt

infolge Herzschlag plötzlich und un¬
erwartet gestern nachmittag5 l i«Uhr zu
sich in die ewige Heimat abzurufen

In namenlosem Schmerze :
Maria Beck , geb . Kaiser .
Hilda Beck .
Hugo Beck , z . Zt . Feld -U .-Veferinär .
Lioba Beck .
Alfred Beck , z . Zt - Qarnison .
Familie Joh . Kaiser ,
Familie Ludw . Kister .
Willi Dettling . 2 . Zt . im Felde . .

Heute verschied unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Großmutter

»ml geb . Stengel
c nahe vollendetem 78 .Lebensjahre .

ICöri Krämer, Gärtnereibesitzer,
und Familie .

'
! idolf Sigmund , Verw . - Direktor,

und Frau Anna , geb . Kramer,
sowie Sohn Paul,

f; -;e Schmitt, Witwe, geb . Kramer,
und Familie .

den 11 - Februar 1^ 18"Pforzheim ,
Karlsruhe ,
Trauerhaus : Karlsrtilrc , Boeckh -

straße 4.
Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 13 . Februar 1918 , nachmittags
3 .Uhr statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen . 1890

Danksagung .
Fiir die zahlreichen Bewrise auf¬

richtiger Teilnahme an dem Hinschei¬
den meines lieben nun in Gott ruhen -
cI6n Gatten B4657

Albert Pfattheiciier
sage ich hiermit meinen herzlichsten
Dank . Besonders danke ich für die so
überaus trostreichen Worte des Hfrru
Stadtpfarrer Weidenmeier , sowie für
die vielen Blumenspenden und allen
denen , die meinem lieben Manne die
letzten Ehrungen erwiesen haben .
Frau Christine Pfattheicher Wwe .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1918

liinH .
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift ®48| i
ert : ' t bei schnelle ' ' und
gründlicher Zlnöbildung
und mäßigen Preisen

Lehrer Strauß,
ssronenstraste 15 , III,

Eingang durch d . Gittertor .

Mittag - und Abendkurs
in Saus - u . Holzschuhen .

Daselbst werden auch
Schuhe zu machen ange -
nommen . ©4010 .2.2

Scilz ,
Sttlin gers tr . ti . 4 . St .

( iiute
I .elpiiger

Die noch vorhandene
große Auswahl

„ganz extra billig !"
ISssonderc

Gelegenheit X
Ein

Posten
außergewöhnlich

preiswerte
„ Aäas & a "

„ FuohB ^ ' - Pelze .
Xur

(iarl - Friedrlchstr. 6
1 Treppe

i neb . Fa. Spiegel & We !»
1414 .7 .4 K. Schorpp .

J . Siteisrs
Iii

befindet sich 1753*

Augarfesisfraie 58

Karlsruhe . Telep

mMM

hon 1356 .

mit Stallung für 40 ®t . Hieb , schöner 3 SiMt «
Wohnung , Werkstatt - . Wemtfe und 1500 qm fflelaitbc
zu verkaufen . Preis 45000 M. Anjalil üna 15000 -jf •
Angebots befördert unter Nr , 189iä die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse "

. -

Bin für
Metalle , Eisen . Lumpen .
Bapier : e . . beschiagnab -
inefrei , stet » Käufer zu
hiichsten Tagesvreisen .

M . liloinWr

921»
TK ' T ,

Schwanenstr . 11 .
Telephon 835.

U 3Ü¥
die besten Preise fürWein -
u . Sektflt . schen , Wein - und
Sektkork . , Lumpen , Papier ,
alte Bücher u . Zeitschrift
ten , gebrauchte ? Linoleum
und Robhaar . soweit be-
schlagnahmefrei . ©4438

Postkarte erbeten .

Xurloifierflrofie 70.

Neutuch-AvsäUe.
Lumpen . Siirft , Papier ,
Alt Metalle , Tresse » . Kel «
lerkrain , Eisen , beschlag -
»ahmefrei , kauft gelier «
stein , Waldhorn str . ->7.

6chl - u. leitthorfte,
sowie Tekt > it . Wein ,
flqsckcn , gebr . Möbel ,
TeAiche . Linoleum , Pa »
vier , beschlagnahmefrei ,
.' auit » . ZtlIIiik , Mark .
graseustrafte 17 . ©2706

Haute

kitin

betchlagnahmekr .. bezahle
Höchstpreise. N. Boge« ,^ ielandtstr . 1». 11. ©"«>

AusgekämmteFrauenhaare
tauft 71 *

Oakar » eeher ,
Haarhandlung ,
Sa >serilrake 88.

Fahrnis - öersteigerimg
Donnerstag . den 14 . Februar d AS . ,

vorinittags '/,10 N !»r beginnend ,
werdcu im Auftrag
Rüppurrerftr . Nr. 102 , 2 . Stock .

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert:

2 aufgxr. Betten , 1 Waschkvilimooe mit
Marmorpl . . 2 Nachttische , 1 Schreib und
2 anbeic Tische, 1 Liegestuhl . 3 Rleiver -
schränke. 1 Chaiselongue , l Nähmaschine ,
3 Stühle , 1 Hut », 1 Küchenschrank. 1
Tisch , 2 Stühle , 1 Badewanne , verschied,
jtüchengeschirr und sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1918.

Ez ». Ävch , Lulje ^ triche 2 a.

imlMUmm

Mchg
Probe -Kiloslangc Ml . 6.50;
per Nachnahme . Gibt den
Stiemen sofortige Zug¬
kraft . o47ri

Chem . Fabrik
KöppZnstö » ,

Fabrlkstr . 22.

Waschanstalt E. Wendf , Mpyurr
übernimmt ©2340

Wäsche $ itm Waschen u . Bitgeln .
Pünktliche Bedienung . Telephon

JPb ■ w ,m-
-iiulk4riiruhe

. . . . . . . . . .

Bei Brandausbruch . Fliegerangriff :c. erste und
sicherste Hilfe bietet der weltbekannte 1841

Handjeuerlöschapparat ..Mtnimax"
stets gebrauchsfertig . 1lXX) W<) Apparate im Gebrauch ,
zirka 50000 Brände gelöscht , lieber ll .0 . Menschen
auö Fcuersgefahr gerettet . Generalvertreter :
G . Tfcherter , 5larlsrnbe . Karlstr . 2ö ». Teleph . 3381.

Sohlensctionsraus regulär . 1,7 mm
stark,,geripptem SM .

".
Material ges anzt , in

sauberer Eertigstellung auf der Stelle lieferbar .
A . SCHLEüEL , O . m . b . H ., Köln -Nippes iT4a
Kleinmetallwarenfabrik . — Tel . A6283 .

Brcnniuli:
Buchen iuib E ' cheu . für

alle Heizungen « treck,
des Bedarfs von Kohlen
und Koks,

Tannen u . Forlen , kurz
gesägt und gespalten ,

liefer ! zu den von der
Stadtverwaltung festge-
setzten Preisen .

Auf Wunsch wird solches
z . Selbstkostenpreis vvrs
Hau « oder in de >> steiler
geliefert . 1S ^8.'2.2
Brau » , Holzhandlung .

Telephon 5222 .
'v' rtflttJJi .iU '-

Pchlachthofftraf »« l t .

Suche für ein Kind ,
Meallllem,

wo auch die Mutter woh-
nen kann . Nähe Karlsruhe ,
bei günstiger Zugverbin -
dung . Angeb . unt . B4737
an die „ Bad . Presse /

LkiiS - Ailmeii
auch Wirtschaft mit Feld ,Näbe Bahn , sofort zu pach-
ten , später zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
B4048 an die Bad . Presse .

Für neu - <£$ { n X
geborenes « • » * » " •)
guter Herkunft , werden
Pflear - « ventl . Adaptiv «
eitern gesucht . Näh . unt .
5 *4033 in d . „ Bad . Presse "

.

Klavier
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis¬
angabe unt . Nr . 84616 an
die „ Bad . Presse " abzngeb .verloren . % ®S

wurde von der Elektrischen
durch die Herrenstr . bis z.
Hoftheater ein Iii « Tiill ,
schal verloren . Der ehrl .
Finder wird geb ., dieselbe
geg . gute Belohn , abzngeb .
B4KV1 Märiens «» . 03 , II.

ToussaiDi - LauoePseiieidi
franz . , zu kaufen gesucht .
B46W Bchmith ,

Karl - Wilheli » strafte 22.
Zu kaufen gesucht

guterhaltene Preisschere .
& u erfragen Markgrasen -
strafte 4.3 lBlechnerwerk -
stätte ) oder Turlachcr -
strafte 3W. pari . ©4476

Verloren
ging am wonntag beim
Umsteigen d. Elektrischen
am Muhlo . Tor ein schw .
woli . Herrenhatids .hnh .
Der Finder wird gebeten ,
denselben in der Ver -
iorgnngsanttalt geg . Be¬
lohnung abzngeb . 534689

Sitl. 'Sifij.'0iilltl
put erhalten . , u kaufen
« es. Angeb . an die . Bad .
Presse " erb . u . Nr . B4703 .Kurze Tula - Ubrkett «

mit viereckia . Anhänger
verloren zwischen Karl -
strafte , Hauptpost u . Her -
renstr . Abzug . geg . Belohn .
Näheres unter Nr . B4697
in der Geschäftsstelle der
..Badischen Presse "

,

Kanf gesucht .
KlWlvMiMW .
KiMliMW»

gegen gute Bezahlung . An -
geböte mit PreisaUg . unt .
Nr . 4614 a » die Geschäfts -
stelle der „ Bad .Presse " erb .

VuleWt. Kommoöe
NiklMIKMl

Kleinere gute Wirtschaft
in naher Karlsruher Um «
gebung , Bahnstation . Bc -
dingung : mit Garten und
Stallungen , wird zu kauf ,
gesucht . Angeb . >>.. B4740
an die .„ Bad . Presse " erb .

zu kaufen gesucht . B4767
Wcrderstr . t 'i , III . tkasnier .

feuierö . ioiiOoüne
zu taufen gesucht . Angeb
mit Preisang , unter Nr .
B4742 an die Geschäfts -
stelle der „ Bckd. Presse " .
ttinverliegwageu z . kaut .
gesucht . Aiigeb . u . B46gk>
an die „ Bad . Presse " .

■ Hm »sk <mf .
Suche Haus mit 0)ui >

ten od . Acker , Wirtschaft
oder Spezereiladen zu
kaufen od . mieten . An -
zablung nach Belieben /

Angebote u . Nr . 557 a
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Gut erhaltener , elegant

Kiappspott-
wagen

von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote unt ,
©4720 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

:} >! kaufen gesucht wird
Kaus in

^
Daxwnden ^

EinfaiuiliduhauS od . klei»
nerc <! Hauö mit großem
Garten . Angeb . u . B4741
an die .^Bao . Presse " erb .

Hofhund,
wachsam n . geflügelfljomm ,
sucht zn kaufen 18Sü

Atinik Kunz ,
<« riin >ninkel .!Lon Privat zu kauken

gesucht eni Viifeir mit
oder ohne Gegenstück <Kre¬
denz «. Änged . unter Nr .
B401H an die GeschäftSst .
der .. Bad . Presse " erb . 3 .2 iklektr . Klavier mit No-

Ä tenrollen , gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .
Preisangebote unt . B4S77
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erb . 2.2

MMioe
Angebote unt . Nr . BW02
an die Geschäslsstette der
„ Badischen Presse " .

l

Anwesen in Kmtsruhe

Griißes Deikemaidt

NlssWerö.
Ladentlielr . Ladcnr̂
Ü Schaukastt
balter . mek .
schilder . alle ! l" •
B «.. ffniferf tr . 18 -Jpg

« her». K«
mitilcafMI e . nut ^

'
f

loch . , sehr billig «uJJ ,W
Hcrdneschäst ® m

strafte 43.

( Landschaft ) zu verkaufen . Kaiferstr . 18, Laden
Ländler verbeten .

Villa — Gri ' üingen
sreisteh . , sehr schöne Lage ,
7 Zimm ., Bad neuzeit -
lich ausgestattet . O.bskgar-
ten mit ca. 100 trngbaren
Bäume » , Beerensträucher
?c . Pla >! ca . 1001 > qm ifl '
zu iteOOO Mk . verkä » lich.
Angebote , unt . B4739 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

<? ceibtisch mit Stuhl
(Dipl .). eich ©Üfett . Ver -
tiko . Pfeilerkommode mit
und ohrc Spiegel , Diwan ,
Waschkyinmode . Noten -
Etagöre ( schwarz ) , Nah -
Maschine , Rohbaarmatr .
(beschlagnahmetr .) u . sonn ,
billig zu verkauf . Möbel -
l -igcr Ruf . Kronenstr . I .

M . ilwitwlilnii.
zu verkaufen , bestehend in
1 Bett , 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 Chaise¬
longue , ! Schrank , 1 Tisch ,
1 Nachttisch . 1 Handtuch -
ständer , l Spiegel . Händl .
verb . Zu erfr . unt . UM700

Kleg.
breit und lang , ebenso

nenes Piano »
feines Jnstr . , um 2000 Jt
zu verkaufen .

Angebote abzugeben unt .
Nr . ©4652 in der Ge «
(.häftsst . der „ Bad . Presse " .

WQnßziniDi ^EinrichlüBO,
bestehend au ? 1 Sora , 2
Polstersessel . 2 « juftle ,
1 Tisch , 1 Triimo , 1 kre¬
denz , all . sehr billig z . verk.
A . - chav . Zährinf,erstr .38,
L. St . . An - u Berk . © 4692

Nähmaschine
zu verkaufen ©4730

Mintheimernr . 26 , I . l.

NähmaMme
gulerhalt . für 3 ~> Mk . zu
verkaufen . i ©4750

iirtiütjenftt . 25 , Äof .
Modern . Schlafzimmer ,

kompl . , mit pr . Federbetten
zu verkauf . äJiöbcüaasr
R »f, lironenstr . 1 . ©4707

Elüile, WmlMe
( Pfaff ) billig abzugeben .
B468 !'. W » ldliornstr . 4L. Ik.

Weißes Schlafzimmer .
best , aus 1 Bett mit Rost
u .Matratze . Itür . Schrank ,
1 Waschkommode m . Mar -
morvlatle . 1 Tisch , IStuhl ^
l Nachttisch , 1 Handtuch -
ständer . alles zus . für 300
Mark zu verkaufen . An -
n . Verkauf A . Scliap ,
Zähringerstr . ^ , 11. ©46 (50

LttlttMlö» neu ^mit
^
be-

scklagnahmefreiem Gum -
mi , ebenso ein neneS
Damenrad billig ab .̂ u »
geben . ©4056

Kaiferallee 31 , vart .
Jnvaltden - Treirad .

gut erhalten , zu verkaufe »,
©eschiagnahmefrei . ©,?«>

Amalienstr . 34 , 11.Mod . Ritcheneinrichtiing
neu , besteh , aus Schrank ,
Kredenz , Tisch u . 2 Stühle ,
Kommode , 2tür . Kleider -
schrank , Kommode mit
Schreibaufsatz ( lack . ), Da -
menschreibtisch (eiche), 2
Pseilerkommoden , 2 runde
©iedermeiertische , 1 Bie -
dermeiersofa u . 1 sogen.
Ohrenstuhl z . verk . An - u.
Berk . Braml , FriedrichS -
l>la » ft . ©4586

^erreiMi .Damcnrafe
bereits neu , billig zu vec-
kaufen bei 1889 .2. 1

Härtung Sc Rüqer ,
. Maricnftr . 63.

Huren - ii . Damenfatir «
rad gegen Erlaubnis billig
abzug . Xuttimsnn , Fahrrad -
bandl .,Ziibringerstraße >7,
Teleph . 1142 . ©4688

^ju werk , ältere gute
Bettstelle mit Rost 80 Jl ,
älterer grober Küchen -
schrank 3n jt , altes Sofa
6M, groß . Schreibtisch 40 .* ,
Notenständer 4 M . ©,m-,

Fröhlich , Ulilandpr . lz ,
part . . An - u . Verkauf .

Schreibmaschine
für nur 8b Mk . abzugeben .
©4684 Waldl ' ornftr . 16, II.

Schoner großer Lviegel
mit breitem Goldrahmen
preistvert zt! verkaufen .

Zwischen 12 u . >/,2 und
abends von 6 Uhr an an -
zusehen . © 4609
Gerwigslr . 6 , 5. St . lks.

/ u Tfrhaiifen :
1 Plüsch ^Sosa . l Kokos-
länfer ( 5,20 X 1,25 m ), 1
Zither , l Harmonium -
Tpielapparat (Harmonik .),
1 Herrenzhlinder , einige
Capothütc , Uhren u . ver¬
schiedener Hausrat . ©4669

Aeovoldstr . la . III.

Eine bereits neue
Waschmaschine

für 25 .A zu verkaufen u .
menMoleW -Aen
©4645 Biron ,

Biiroerstrafte 13 .Verlikow
schönes , zu verkauf . ©*' "

Schiitienstr . SJ5, Hof .
Zwei bereit ? neue Ein -

spänner - ©4639
Kederpritichenivagen

mit © ock u . Bremse , 25 bis
30 Ztr . Tragkraft , auch
für Ponhfuhrwerk geeig¬
net , zu verk . Näheres ^

Zchwarzer Adler .

Zu verkaufen :
kompl . Vett . Roßhaarma -
tratze . beschlagnahmefrei ,
Waschkommode . Rächt -
tisch , vol . Schrank . Di -
wau , TUch u . Ttiihle , be-
reitS neuer Gasherd mit
Tisch , .'luzusekeu bei

Entmann MiibelhSla .,
Rndolfftr . Vi. S 4TM

l \\ Tsrkaüeo

eine fast neue Hederrolle
25—30 Ztr . Tragkraft so¬
wie ein 'gut erhaltenes
Vferdegeschirr . B4418
Wirtschaft n znm Adler "

,
Hemsbach a . d . Bergstr .

12 St . gebrauchte , guterh .
Betten , Schränke , Küchen -
tisch, alt . Stühle zu ver -
kaufen . Möbelloger ttutf ,
Kronenstr . 1 . ©470a

aelschrank . nubbaum , eiche,
dazu passend « Waschkoni'
mode mit feinem Spiegeh
Aufsatz u . Nachttisch preis
wert zu verkaufen . V«,»»
Dong ! , sstr . II . IV . rechts .

taiisgeriiiiiHel !
und 2 bereits neue Dect -
betten mit 4 Kissen, billig
zu verlaufen . 584691 .2 . 1
A Schap, Zähringerstr . i 3̂,
2 . St . An - und Verkauf .

Schränke
pol ., 2tür. , zu veri. B*:"

Scinitzenstr . aj5, Hoß.

Zu verkaufen :
1 Federnwagen , geeignet
zu Handelswagen , > Pfer -
degeschirr . Ebendaielbst
ist ein Gänserich g >. . . , u eine
GanS zu vertans .̂ en.
B4SVS Frau Wi » . Witwe ,

Hagsfeld , Wildelmstr . 2.

NA

Lehnst "hU
gepolst., billig »u

Srfiiil .entir ^ .
0̂

Ii ® »
2X3 , solides Fobriia ' '
n ?u . zu verkaufe » -̂ .
B4720

Revolver ^
neu . zu verkauf .
Allee 33 . III

Modell-
BampinidWL

mit siebendem Keiie^ . j .-l
abzugeben . Nah . )Kall . <T?n

Drilling ' .
Kaliber lß , wU Gjßi .
matisch stellbarem
erstklassige W -M rß '
gebraucht , zu A" -
zu verkaufen . , i

Zu erfragen un » r f (t
tn Set Geschäft ?
- Bad . Presset —
B rowniU
Tovv ?!f! ints
zugeben . . .r> %fenlbliornflr .

Wo sagt die m4®
. Bad . Presse ' «

Z « verkauf ^ »
30 cbm Banbol, . ^ fe
16120 stark . W- ' « . tt
3000 ke I Präger -

1?rf
2,50 bi » 4 m löi .fl' /jjjit '
chovvelfal,, >« g <l zfuti)
locherFabr . ka Ä
Seit gebraucht , 0
gut erhalten . „ . {Mi;

» . Mnll .
gj » Hnaen bn _ ?2 *e

Slotler Weu^.
billig zu verkail ' ^ M ,

Lachnerstr .

Gartenlau ^
15 Bände , billia
« 4085 Waldbon in^ ^

, ju verkaufet , ^
1 Portiere ,

Satinbesatz ,
'

eWtgnlerien , nnßb . u. , ^
Zu erfr .

Pinn 2. III r .— -— ' tfPi
tSui fast neuer ' „

Lieg- ». Sitz'SicklAV
zu verkaufen . n

Eleganter » 1 >

' m "
*xx & $ k

2 neue UÜC*«vV> ;
billig zu verk .

ynrliiierftf ;
ihTmfeW 'M

Rutsche , iowie
Fahne ntt ^

Dtan ^ ab^

Sehr eleganter . '' „ t .

um

300 Ltr . . !}
in verkaufen ,
Landmesser ,

blll . z . ver
Votb , Durl

rßnft Niit !>! ost u . ifiatr . ,
gut erhallen , zu

verkauieti . ^ DraiSstr . 1 !>.
pari , links . B4718

Zu verKausen:
eine poldene Herrenuhr ,
14karäl ., eine silberne An -
keruhr , Jprungdeckel , eine
siIb . Anlinder -Reinontoir -
uhr . sowie eine ältere Bett -
stelle mit gutem , bereits
neu überzogenem Rost ,
eine Kinderdettstclle mit
Matratze , 2 Tische , Bilder ,
Spiegel . Rasierapparat u.
sonst noch verschiedenes .

Durlacheritraste 37 * 11.
584768 Winter .

« nes MMdett
preiSlvert zu verk . B *,«>
illiippurrerft r . 17,2 . St . r .
Schöner ftAvh wie neu ,
Schlosser - o) 5tv » zu verkf .
B . ?«i Tchiitzenstr .W , Hth .pt .

Residenz -Theater
*V» ld « traDe .

Heute l < tzler
»IIIIIIIII»•»«»»•Hilf«»IIIII»'«""" i

HellaMoj 8
in

Die gute Partie-
Lustspiel in 4 Akten. - - -

Friedensverhandln !# 11
jn BresMitowsk-
Ausgal» des Bild- und Film -An^ ^

Als Einlage an den WerktaÄ en '

Drama in 3 Aluen-

WA ' ? • M
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